Instand 


lUustrierte Zeitung zumWochenende 12.Junidl Nr 


eselz VesetzerPast..: 


nst+Kulturlentrum 
im besetzten Haus Anhal= 
terStr.? in Kreuzberg 61. 
Und , natürlich, nicht nur 
dort, sondern in vielen an= 
deren Häusern auch. 
Wie der KuKuCk mit der Si= 
tuation fertig wird, die 
vor zwei Wochen Räumunge- 
alarm auslöste, haben 
wir auf den Seiten 
16 - 21 dargestellt. 


Zur Beit (und das schon ne ganze Weirj} 
le) wird viel geprügelt, verhaftet, 
getreten, an den Haaren über den 
Boden geschleift(s. Foto von der Ri 
Ra-Razzia in der #illiAlexis Diens= 
tag morgen) in Berlin(West). 


kann, von wem die 

kation und der gans 
ze Unfriede überall auf der Kiezace= 
ne ausgeht: Von ihnen! Trotzdem: 


«P- Nr. 1& 
Eiaentl ich... 


en wir diese Nummer 14 ja in 
Charlottenburg machen wollen, um dort 
mit dem "kiez-Portrat" zu beginnen, 
Gepackt hatten wir am Sonntag abend 
auch schon, die Anlaufstelle in der 
Nehringstrasse war klargemacht und es 
hätte weitergehen können, wenn, ja, 
wenn... das Abschiednehmen nicht so 
schwer ware...! 
Das war es aber im KuKuCK nun erstmal. 
Besonders, wenn mau das Gefühl hatte, 
dass noch garnicht alle von der Truppe 
so richtig mitbekommen hatten, dass sie 
die BesetzerPost zu Gast hatten. Dass 
es irgendwie doch noch nicht zu einer 
richtigen Zusammenarbeit gekommen ist, 
Dasa es alles hätte viel besser laufen 
können, arbeitsmäßig wie auch mensch= 
lich, wenn nicht der Räumungstango so 
dicke laufen und man einfach mehr Zeit 
füreinander haben würde. 
Die Konsequenz war einfach, zumal am 
Montag der Räumungsalarm auch wieder 
anwuchs: Wir blieben 
erstmal 


E 


DITORIAL 


Eine ungewöhnliche Teilnehmerin an 
der B.P.-Redaktionskonferenz am Sonn: 
taghbend im Kukuck: Caligula, die 
Kukucks-Taube, 


Ansonsten war der Zulauf eher 
schwach. Man war mal wieder unter 
sich. Vielleicht ist der Termin - 
direkt im Anschluß an den Besetzer= 
Rat auch nicht so günstig, denn 
dieser stresst bekanntermaßen gun 
schön. 


Dennoch beschlossen wir, die mit der 


letzten Nummern in Angriff genonne= 


nen Themen weiterzuentwickeln und 


Post vonder front 4,5 
Die andere Hälftt. 
Wir überwachen uns selbst 
KIEZSEITEN k& 36 
u 
Kreuzberg ET 
Wedding- 
Noakit 
Charleitenburg- 44 
Süden 45 
TANZ AUF DEM VULKAN 16,17 


Kukuck -VuLKAN 418 
Vulkan -Fassode 


bitten alle Ieser, die mit Rat und 
Tat und Material etwas dazu beitra= 


gen können, sich zu melden, 
(Adresse s. unten im Rahmen) oder 
auf's 
Redaktions-Treffen 
Sonntag ab 19 Uhr im 
KuKuCK, Anhalterätr, 7 


1 Berlin 61 
( Tel. 261 88 oo ) 


Die Themen sind; 


& 
7 
& 
9 
10 
N 
2 
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zu kommen. 


- Alles über unsere Selbstverwaltg. 
Selbstorganisation u.-hilfe 
unsere InfraStruktur now. 


- Material zu unserer Geschichte 


- Kiezporträt -alles über unsere 
nähere Umgebung, in den nächsten 
beiden Nummern in Charlottenburg. 


WORRER, 
Lokal-Redaktionen 


Schöneberg PotsdamerStr. 159], 
Kreuzberg 61: wieder offen 
Neukölln Richaräplatz 8 (?) 
jedding: Schulstr. 7 
Moabit: Jagowstr. 12 
(Süden: LimaStr. 29 


| Charlottenbg.Nehringstr.34 


HEandverkäufer 
/ [ER "30 pro verkaufs 


tes B.P,-Exemplar. Melden | 


=> ABO de 

Brief mit Schein schicken, 
Kostet DM 2.- pro Nummer 
In’ Knast natürlich umsonst. 


12. Junidi 


Wir vertreiben uns 
seibst 


Der alte Aberglaube von der bösen 13 
schien für diesmal wiederlegt: Mit 
nur 3 Stunden Verspätung war das BP- 
Layout am Donnerstag zum Drucker g, 
gangen, und 24 Stunden später war sie 
dann da gewesen, die Nummer 13, fer= 
tig gelegt, gefalzt, geheftet und sau 
ber beschnitten. 

So konnte diesmal die ganze Nerverei 
mit dem Zusammenlegen und mit dem 
Verteilen ungelegter (und oft unglei= 
cher) Seitenstapel an die Bezirke 
ausfallen, und die Chance war groß, 
dass die BP auch für den Leser das 
werden würde, was im Untertitel ange- 
kündigt worden war, Illustrierte Zei= 
tung zum Wochenende... 


Der folgende Bericht von der Vertrieba= 
tour der BP Nr. 13 soll einmal auf= 
zeigen, wie es dann weiterlauft, um 
diesen Anspruch zu verwirklichen. 


Eine halbe Tenne Papier... 


Freitag morgen auf dem Hof einer klei» 
nen Kreuzberger Firma: Aus der Ecke ne= 
ben dem Fahrstuhl lacht mir die Palette 
mit 4.090 Exemplaren der "Entenpost 
entgegen, appetitlich beschnitten und 
in HunderterPacks-und ich frag mich bei 
diesem erfreulichen Anblick, welcher 
idiotische Anspruch uns bisher davon 
abgehalten hat, es so wie diesmal zu 
machen. Die 4oo Mark, die das zusätz= 
lich kostet, werdens doch kaum gewe= 
sen sein. 

Seit langem hab ich nun wieder mal 
richtig Lust, unsere Zeitung zu ver= 
treiben, an die lokalen Verteilerstel= 
len, Kneipen und Handverkäufer und als 
ich mit Einladen fertig bin, konnt mir 
die halbe Tonne Zeitungspapier diesmal 
so wenig vor... 


Charlettenburs 


In Charlottenburg siehts nicht schlecht 
aus diesesmal. Hier war die Arbeit des 
Zusammenlegens immer die Hürde gewesen, 
das fällt nun weg. Außerdem ist die 
Fassade endlich fertig bemalt, wunder= 
schön leuchtet das über den ganzen 
Kiez am Klausener Platz - die Leute 
aus der Nehringstrasse haben wirklich 
ne Entlastung verdient. Ich liefere 
ihnen nur 200 Stück und bin hinter der 
Abrechnung der letzten Nummern nicht 
80 arg her. Wir haben ja auch diese 
Spende bekommen und können jetzt wie= 
der bei Null anfangen... 


K& 36 

Inzwischen ist jemand aus der Liegnit= 
ser bei der Post aufketausut und hat 
300 Stück verlangt, um den K-36-Ver= 
trieb zu übernehmen, toll ! Man sollte 
die Hoffnung auf ein Wunder nie auf= 
geben und als ich vorsichtshalber die 
eine und andere Kneipe im Kiez aufsue 
che, kann ich meine Packen gleich 
wieder mitnehmen, sie sind schon be= 
liefert ! 


Neukölln 
Mit frisch. Optimismus also nach 
Neukölln, auch so ein Ort der mächtig 
angefachten und dann auf Null gesunke= 
nen Hoffnungen. Hier hatte es das letz= 
te Mal Krach gegeben, von einem Kali= 
ber, was sonst das Ende der Zusammen= 
arbeit einzuleiten pflegte; angemacht 
hatten wir die Neuköllner, weil nix 
verkauft und die Kohle nicht reing« 
kommen war und von Beiträgen zur Kiez= 
eite war auch schon lange nichts mehr 
24 


Fortschzung auf S. 


Überlastet 


..„scheint die Berli= 
ner Besetzer-Bewegung 
Wie ist es sonst an= 
ders zu erklären, daß 
jetzt zwei Häuser, be= 
Setzt und klargemacht, 
zur "Zweit-" oder "Erz 
satz-Besetzung" ange 
boten werden ? 


Beschwätzer -Fost 


12.6.81 


Berichte auf S.15u6 


DieHälfte 


«.. der besetzten 
Häuser würden's auch 
tun ! So ein Vor= 
schlag aus der Ber= 
liner BesetzerScene, 
letzte Woche auf nem 
Flugblatt und dann 
in der "TAZ" zu le= 
sen. 


Bericht dazu auf 5,6 


Garnicht Entlastet 


».. mehr wird die | ... wurde die Bewe= 
Frauenseite in der| gung durch den Ent= 
"Besetzer-Post er=| schluß der B.P.,die 
scheinen. Statt Zeitung in Zukunft 
dessen soll in Zu=| im LohnLegeVerfahren 
kunft über Proble=f zusammentragen und 
me zwischen Weib= | -heften zu lassen, 
lein + Männlein in| Leider ist durch die 
Besetzerkreisen Kosten dafür eine BP- 
berichtet werden. | preissenkung erstmal 
unmöglich geworden. 


Höllenbock los! 


Der Höllenbock ist los! 
Genz Berlin leidet unter dieser 
Plage, zegen die bisher noch kein 
schlaskräftiges Mittel gefunden 


tet worden sein, von der neuen Re= 
gierung gutgeheissen und von 
Ben Teil der Bevölkerung schw. 
gend hingenommen worden sein. 


Das Wetter war ein ausgesprochenes 


Bade-Wetter. 
Zum Besetzen schon zu gut, dena 
da muß/müßte/sollte man dann ja 
auch drinne sein. Allein achon, 
falls geräumt wird - kann ja 
sonst nicht werden. 
Ansonsten herrschte Wind und Sturm] 
erwartungin ganz Berlin (West) 
In der nöral.Südlichen Friedrich= 
Stadt wurde ein Vulkan gesichtet, 
der sich langsam auf KA 56 zubes 
wegt und den Namen "Kukuck" hat. 
Im Funk Störungen: Lautes Schnar= 
chen auf der Sendestation störte 
die BerlinerBesetzerWellg. 


zum dritten mal nun schon: Das 
TROTT-und-Taktik-Theater aus Berlin- 
Kukucksberg gab in der Nacht vom 
Dienstag zu Mittwoch wieder eine 
Vosstellung am Mehringdumm, 

Und zwar eine kleinere Aufführung 
mit nur etwa do Darstellern und etwa 
doppelt soviel Statisten, die alle 
in Grün gekleidet waren. Die Ausstat: 
tung wurde abgerundet durch ca 4o 
Wannen und einem Einsatzleiter. 


worden ist. 
Berliner Justizkreisen hochgezüch= lich ? 


Die Seuche soll in Was denken sich die Leute eigent= 


Das rechte Foto zeigt ihn 


Fast könnte man en ehe Moac 
krankheit nennen: Ta Berlin gras: 
siert zurzeit der Tango wieder. 
Jetzt in der Vulcano-Variante, 
komponiert von Fra.v. Schweiß= 
bäcker, dirigiert von Staats- 
Dirigent Bellenbock und auch be= 


nannt als "RäumungsTango", Denn 


er wird so getanzt, dass man am 
dransten ist mit seinem Haus 


und doch die Laune nicht verliert] 


Brutal gehn die vom Volk bezahlten Hüter des Rechta 
das vom Volke ausgeht, mit dem Volk um zurzeit in 
Berlin. Jedenfalls mitbeinem Teil von ihm. Mit des 
nen, die instandbesetzt haben zum Beispie, 

Ob das Konkurrenzgeschichten sind? Die Instandbe= 
setzer haben ja massive Rechtspflege betrieben,\ 
indem sie den verbotenen Leerstand in mehr als 

180 Häusern beendeten. Müßte man mal fragen... 


Das hätte man ja nicht gedacht! 
Auf die BesetzerPost ist ein Anschlag vers 
übt worden. Und zwar auf ihren Gründer und 
Erst-Herausgeber. Das heisst, auf einige 
seiner Fensterscheiben - in einem quasi 
besetzten Haus (s. Foto rechts nebenan...) 
Allerdings trafen die Steine des oder der 
nächtlichen Attentäter/innen die falschen 
Fenster. 

Die Hausgemeinschaft ist nun etwas ratlos: 
Wer trägt den Schaden ? Die B.P. hat auch 
kein Geld übrig. 


® 


Dienst»gmorgen 7 Uhr. Vor der Willi- 
Bald-Alexisstr. 39 fahren etwa 10 Wan 
nen vor. 

Die meisten Leute vom Haus befinden 


dieh gerade auf dem Weg zum Kuckuck, 
der geräumt werden soll. 


Sie können nur noch zusehen wie die 
Bullen die Straße absperren und ins 
Haus eindringen, 

Bine halbe Stunde später werden die 
ersten Bewohner der #illibald freige- 
lassen. 

man hat ihnen einen Durchsuchungsbef 
fehl vom 1,4. gezeigt ausgestellt 
wegen Heusfriedensbruch und wegen an- 
‚zeblichen Stromklauens- 


Dann um 1] Uhr der zweite Alarm, 
Es heist des in der Manteuffelstr. 
der Sauhofgerszzt wird, was aller- 
dings nicht stimnt, 

Die Bullen habn den unteren Beil der 
Manteuffelstr. abgesperrt und durch- 
suchen,das zegenüberliegende Haus vom 
Bauhof, die Manteuffel 90. 

Die Bullen zerst 

Der gleiche Grund wie in der Willi- 
Alexis: Stromklau. Obwohl seit 5 
Nochen ein Zähler beantragt wurde. 
Die Bullen zerstören die Steigleitun 
zen und beschlagnahmen Badios und 
Feuerlöscher. 

die im Haus waren, werden 
nach der Faßkontrolle wieder freige- 
lassen. 

km Görlitzerbahnhof wird ein Passant 
der bei rot über die Ampel ging, derb 
niedergeschlagen, das er verletzt zu- 
semmen bricht. 


Die Leute 


Um die Ecke geht es gleich weiter. 
In der Naunystr.77. Grund: engeblich 
soll gestohlene Balken im Haus sein. 
Naturlich wird nichts gefunden. 


"=. / 


— 


nachden uns die pigsam #3.6 

zum 4x durchsucht und dabei 
gleich den strom geklaut hatten 
haben wir am nächsten tag 'ne 
demo gemacht.wwir hatten sie in 
36-und schöneberger beser ARR 
ängekündigt.wir hatten vieder an 
der solidarität dessen,was sich 
bevegung schimpft,zu knabbern. 
ca.100 leute wären angetreten, 
davon 1/3"einheimigsche 

dafür waren die pigs mit 3x 
soviel angetreten. 

so blieb uns nicht viel bevegung 
wir hatten viel mühe vom treff- 
punkt rathaus wegzukomnen, 
haben es dann aber doch gepackt 
ne runde durch die spandauer 
konsumeity zu zrennen. 

es blieben leider alle scheiben 
Janz.nach der 1.runde var dann 
schluß.ne hundertschaft 
Verstärkung kam uns aus der 
wache moritzstr.entgegen und 
kreiste, nen großteil von uns 
ein(ca.70).die bevölkerung 

half kräftig mit,einige Aodssh 
"ausreißer" wieder einzufangen. 


DEND-MEHRINGDAMM 


Verhaftete Mehringhof 
Heinrichplatz 


Kot"bussertor 


» 


o- Platz Beim Barrikadenbau 
verhaft 


Varhaftungen 


REIN IN DIE HAUSER 


hg- 
DO 


"Können wir besetzte Häuser 
schützen?" fragten sich ein paar 
Politologie-Studenten und mein- 

0 
Sie schlagen nun vor, während 
der letzten Wochen des langsam, 
aber sicher auslaufenden Sonmer- 
Semesters noch mal eine Unter- 
stützungsaktion für die Hausbe- 
setzer durchzuführen. Und zwar 
soll die so aussehen, daß in die- 
sem Zeitraum möglichst viel Semi- 
nare und andere Veranstaltungen 
aus der Uni raus- und in besetzte 
Häuser rein verlegt werden. 
Deshalb unser Tip an die Hausbs- 
setzer-Studies aller Fachbereiche: 
Diskutiert diesen Vorschlag in 
Zuren Seminaren! Macht den Lahm- 
ärschen und den Profs wieder mal 
Dampf! Laßt die Linken Farbe be- 
kennen „... und ködert sie mit 
verlockenden Angeboten wie 2, 3. 
Seminare in schönen Berliner Alt- 
bauten abzuhalten, auf'm Balkon, 
aufm Dach, im Hof,im Garten - 
und das bei dem Wetter! 


PROTEST. GEGEN HLLENBROCK 


wurden die Personahen 
feigestelt, außerdem zwei Privatautos 
überprüft, Etwa 100 Sympathisanten aus 


Bei einer Protestäktion gegen den Berliner 
Staatsanwalt Wolfgang Müllenbrock sind 
am Freitagein Mannundeine Frau vorläu- 
files, ‚den. Über 100 Leute 


hatten 
Hlausdurchsuchungen it 
meldeten Demonstration du 
Stadt des Berliner 


Demonstranten, 
« 


En De 
Ein an) rigen © 
are 

” "nicht angemeldeten Auf- 


Beırks Spandau gez0- 
Polizea überprüfte ©) 


Posi, von 


WZZIEN Deno-spanoru VERURTEILUNGEN 


Am Mittwoch wurde eim im März Festgenom- 
mener Demonstrent zu 1 Jahr auf Bewahr- 
ung verurteilt. Der Schwerpunkt der An- 
klsge war das der Angeklagte eine Fahne 
bei der der Dmonstration dabei hatte, 

da ein Fahnentrazer immer Leute Mitziehe 
und umsich sammele. Ob er die Fahne ge- 
tregen hat konnte nicht schlüsslig be- 
wiesen werden. 


Ein Angeklagter der am 12.12. festge- 
nommen wurde, ist zu 10 Monaten Knast 
auf Bewährung verurteilt worden. 


FREISPRUCH 


je ein leilnehmer von 


igesprochen wurd 
Keen 12 auf dem 


der Straßenschlacht am 14. 
Kudamn 


LL 
: Schwer verletzt 


Mit brutaler Gewalt ( draufhauen ez0& 
was passiert) knüppelten die Bullen bei 
der Aktschen am Hinterfeldplatz einen 
Demonstaraten nieder. N 

Nachden man ihn ins Krankenhaus ge 
bracht hatte wurden schwere Gehirn- 
blutungen festgestellt und er kam so- 
fort suf die Intensivstation, da Lebens 
zefshr bestend. 

Eine Woche la er dort im Komma, 
Inzwischen zeht es ihm wieder etwas 
besser und wir hoffen das er wieder 
genz gesund wird, 


Mit der gleichen Gewalt wurde in Kreuz 
Kneipe Gäste nieder eknüppelt. 


berz 
den mit dem Kuüppel 


Froteste dagegen wur‘ 
besntwortet- 

Einen 20 jährigen zerschluzen die Bul- 
len die linke Gesichtohälfte, sein 
junger Körper ist mit Irellungen uni 
bl-uen Flecken überzogen, 

Die Situstion ereignete sich am Lou- 
‚sitzer Flatz. Einige fannen voll mit 
Bullizisten stürzten sich auf eine 
Gruppe jugendlciher. Der Verletzte 
wurde von siben Bullen atekiert uni 
50 lange auf ihn eimgeschlagen bis 

er zusammen brach. 


Demon 
sie Ord- 
„Teil 


Gar To 
FREISPRÜCHE 


Ein Angeklagter der am 51.1. vor dem 
besetzten Haus am Frankelufer mitge- 
holfen haben sollte, Barrikaden zu 
bauen wurde freigesprochen. 


Ein Angeklagter der angeblich am 12.12. 
einen Stein geworfen haben soll wurde 
freigesprochen. 
sogar das verhalten der Bullen. 


Ein Angeklagter der am 15.12. 
Zivi festgenommen wurde und sich ge- 
wehrt hatte wurde freigesprochen. 


Die Staatsansaltschaft hatte sechs Monate 


auf Bewahrung und 3000 Geldbuße ze- 


fordert, 


Der junzste Fall dieser Bullenbrüta- 
litäten ze ereignete sich während de 
sazzia in der Manteuffelstr. 

Dort wollten die Knürpelhelden einen 
Passanten der bei «ot über lie Amrel 
zing verhaften, Als dieser sich Fa 
Passiv weigert bekam er es mit dem 
Knäppel zu spüren. Leute die herum 
stunden und Bilder machten 
haftet und der 


wur ien ver 
Foto beschlögnahrt, 


Vorsicht 


terror war zwur ve 
mer da ist aber in letzter Zeit durch 
iiese Vorfälle offentsichtlicher 
sorden. 
Senz deutlich ist dies auch schon da- 
ran zu erkennen das sje sich noch ge 
genseit drauf bringen mit-der Parole 
"haut rein ezal was passiert? 

Sich dagegen zu wehren in dem Moment 
wenn sie auf einem zugerollt kommen 
ist sinnlos, de die meisten in der 
Überzahl und besser Ausgerüstet sind. 
Wir sollfen uns daher schon vorher ge- 


diese Gewalt schützen. 
Gehen wir zu Bulleneinsatzen sollten 
man gut, bequeme Schuhe anhaben. 
Denn immer Vorsichtig die Bullen 
obachten und sehen wie die drauf 
Ist die Stimmung gereizt niit zu 
herangehen. Kann leächt ins Auge 
Legen sie los ist es besser sich 
mal in Sicherheit wunringen. 

Niy alleine sich den Bullen siellon 
Bosiüt ecut einer unterschied zwischen 
Mut und leichtsinn. 


be- 
sind. 
nahe 
gehen. 
erst- 


Der sichter kritisierte 


von einen 


SENDEPHISE . 


Hallo, hier Radio Utopia, nicht Ultrakurzwelle,sondern schw. 
weiß: Hiermit wollen wir bekanntgeben, das Radio Utopia seinen 
Sendebetrieb eingestellt und aufgehört hat zuexistieren. 

Leicht ist uns diese Entscheidung nicht gefallen, Die Arbeit war 
nicht nur streßig,chaotisch und angstgeladen, sondern hat auch un 
seren konsperativen Seelen viel Spß gemacht. Dies muß hier nochmals 
gesagt werden. 
In unserer Auseinansersetzung rund um den Sender, rückte mit dem zu 
nehmenden Druck der Bullen das Problem der Sicherheit der Gruppe 
immer mehr in den Fordergrund. Spätestens seit der Durchsuchung 
von #edikel ist uns klurgeworden, das nach uns nicht einfach sefa- 
hntet weil wir ein Gesetz gebrochen haben , sond&rn weil wir das 
Meinungsmonopol des Staates angreifen. und wenn diesem Staat die 
Inhalte unbequemsind kann er ja über den & 129 e mit ein paar 
Jahrchen Knast reagieren. 

Ein teilweise schlampizer Umgang mit Kontakten zu anderen Grußpen 
und den Spitzelaktivitaäten bracht uns zu dem Entschlu3 eufzu- 
hören um uns nicht der Illigalitaät und dem Knast auszusetzen. 
Eine Menge Fragen aurden diskutiert. Welche aufgabe hat ein 
Schwarzsender,z.3, Über Demos informieren,durch feelings anzutörnen 
törnen.... und steht das überhaußt im Verhaltnis zu dem Xisiko 
welchen man sich damit aussetzt. 
klar war das wir so ein Medium brauchen um über den Knast, Hunger- 
streik unzensiert zu diskutieren. und unsere dut rausschreien 

zu können!!!! UtOPIA IST NICHT TOT 


ES LEBE DIE REWEGUNG DER FREIEN RADIOS I 


SCHWARZE RATTE funkt 


Nach der Einstellung des Sendebetriebes von UTOPIA funkt ein 
neuer Sender mit dem Namen " Schwarze Ratte " weiter. 

Die neuen Atherpiraten landeten einen spektakulären Coup, sie 
ließen sich unter dem Stichwort "Aktion Harakiri" von den Bullen 
beschlagnahmen, um sherauszufinden wie lange es dauert bis sie 
angepeilt und der Standort festgestellt wurde, 

Die schwarze Kntte will in Zukunft so oft wie der SFB senden. 
Dabei sollen die Ereignisse der Bewegung aufgearbeitet werden. 
Zum Beispiel Verhaftungen bei Demos, Einzelaktionen,Hungerstreik 
| außerdem könnten besetzte Hänuser über den Sender etwa anstehende 


N Raumungen durchgeben, 
o 
BD REAÄT ET: 
Wie eine Frau berichtet wird u ng 
schon gegen ein paar Leute = 
vom Fränkelufer und Herren- 
huterweg versucht den & 129 
anzuvenden. 
Dadurch werden einige von uns 
in verstärten Maß, kriminali- 
siert.Eine weitere Methode uns 
einzuschüchtern und zu spalten 
Setzt sich Möllenbrock damit 
äurch sieht es finster Für 


uns aus, : 
was können wir dagegen tun? 


Verstärkte Öffentlichkeitsar- 
beit machen. 

Auf der einen Seite der Be 
völkerung vermitteln mit wel- 
chen Methoden die Staatsanwalt 
schaft und die Bullen arbeiten 
Auf der anderen Seite unsere 
Vorstellungen von unserem Leben 
zeigen. 

kriminell ist. 

Nächste Frage war wie es eigen 
tlich mit der Xnast arbeit: aust 
;ieht. Bisher ist es immer noch 


En 


77 


nocht geschafft worden das ein 


zelne Häuser in den Knast gehen 
schreiben usw.. In der Beziehun: 
sollte man mal mehr tun anstatt 
zu quatschen. 

Als nächstes wurde noch das 
Flugblatt aus K36 bequatscht 
Ob der Besetzerrat jetzt auf 
gelöst wird soll sich nächste 
Woche entscheiden. 


enfar dazu : 


Also, ich kann den Verfasser des Flugblatts 


% r verstehen, 
de t O4 Es ist zwar Wahnsinn, was er da vorschlägt, 
De an ve @ e k> aber wenn man sich mal ansieht, was für Lu= 


schis in der BesetzerScene mit drinhängen, 
Pi le ie Hä kann man seine Verbitterung verstehen, Er weiß 
Zu viele besetzt user vielleicht nicht, dnss viele der Besetzer der 
ganzen Lage einfach nicht gewachsen sind und 
eh nd ee enge a se sich eben nach ein bißchen mehr Frieden sehnen 
sche These 
Flügel der Hausbesetzer, In dem Papier wird der sofortige Abbruch oder nach mehr Solidarität unter uns, 
der Verhandlungen mit dem Senat über das berüchtige Treuhand- Trotzdem glaube ich nicht, dass er den Vor= 
modell gefordert. Wenn ae Kalsec die Da wollten, schlag ernstmeint, dass ne Menge Häuser über 
dem Besetzerrat jeschmissen wären, sollte man wieder solche "Legalisierungs"-Modelle wie Treuhand- 
RI IS Sarg EAST NE SIERE N PEEERTE Ser au Verwaltung, SPI-ErbpachtVerträge oder andere 
über die Sanlerungspolltik der CDU diskutieren. 6 e 
Wirbehindern unsselbst‘,heißtesin verhandeln wollen. Die anderen nat: sollte abgeschaltt, datür zwei malin Modelle aus der Bewegung aussteigen, zu Mie= 
‚dem Papier, das offensichtlich von ei- a en eek de woon ee alhr tern, Pachtern und Besitzern werden. 
g feines sehonsehrlan. Demonstrationen, Flugblätter. Zei- lungen‘ lüralle Interessierien organi- R 
9e Dosen katane lan nn: Lungen, Bartiaten. Kafteklssch. er warden Die Beseeraidervr- a a TE 
Se Pahe aoilen besser zugeben. da Plakate und all die änderen Sachen _ schiedenen Bezirke sollten reorgani- 8 ation, um vielleic| e 
180 Häuser zuvielfüreine Besetzerbe- Die waren doch damit beschäftigt siert werden. Es müßte klargestelll Abgeschlafften wachzurütteln und den allzu 
N a ih aurarkeien  _ Besstondieuemandeinweienunt hektisch und militanten Druffen vor Augen zu 
Boote eingeschlichen. Sollen die ma- Scheiß auszuar&eiten” at 1 ont Are 
Chen. was sje wolen; meinetwegen Viele Leute. die während des Beso! _ ten rausligen. Die wichtigsten ühren, was passieren könnte - nämlich etwas, 
auch Mietverträge. Hauptsache die Nee pl en or.den Neuanfang seien Bari“ worüber sich Weizacker und Co nur freuen wür: 
Zah ‚er besstzien Häuser Geht 30 zung mit derSanierungapollikohne Mietsoyköit, Sanierungspoltk der den: Die Bewegung kleiner statt größer werden 
‚kraftbaren Punkt zurück’ hin kein erh Inder naeo Zei gi Rn F ze: zu lassen, 
N allen Diskussionen um die Legali- Nälte außerdem die Auseinanderset- Bei dar Beschäftigung mit der nad; 
a a hesatsten haueern es] zung umdan"Besetzerstatus” gefehlt. _Pollik dürfte sich wohl auon schnell a ie er A ee 
ae "Vorhanalern" immer wieder "Was naben wir eigentlich mitdiesem erkennen lassen. wie sich das Pro- n inzelnen Häusern aus un! 
ein Argument gekommen: Die Leute, Stätus für Mögliohkeiten und warum _ blam mitden zu vie ‚mbaseiztenHäu- diese Autonomie ist gut 50. Der Besetzerrat 
a nn vernandaim malen; MübN Tag sion dr Kreuzberger Autordos Iachabarten Hann uirden narrson 39t S0ch garnicht befugt, einzelnen Häusern 
he oral Prochnaz. Fluablatt Weizsäcker als Reglerender Bürger- was zu befehlen oder sie auszuschließen - 
des Jahrfunders. Ale, was In der Zum weiteren Vorgehen werden fol: _malster schon schalten. daß die Be: wir sind doch keine Partei oder sonas. 
Bewegung Bisher passiert ist.istvon gende Punkte vorgeschlagen: Der serzerkewegung wieder klein und 
jen Lauten gemachtworden.gie nicht Sonntägliche Besetzerrat aller Häuser | überschaubar wire. ie 


Bewegung sollte nicht schrumpfen und har= 


“88899082 2® @020982S@ GW 8... yerien, sondern aufblühen und viele ver= 
schiedene Blüten tragen, Die Dornen sind an 
® diesem Gewächs sowieso schon dranne ey! 

‚ ‚0000 900 900008086 o.o 


In Hchrerfelds Nach ce 


Besetzen Unter diesen Umständen ist das Haus 
uff nicht mehr zu halten, gescheige denn 


ROZ KTSCHEN (auch im. Sicherheitsbereich‘) . 


Horror macht sich breit, immer mehr prozese finden 3,Nicht nur das; sie werden’ ooch versuchen dich anzu- 
im sicherheitsbereich statt; die kontrollen werden machen - vergiß esi Naja,und dann kriegste nen zettel 
(noch) übler, Fazit: immer weniger menschen finden yo die raumnummer druffsteht.Damit gehste durch ne glas. 
den mut dort rinzugehn um die gefangenen zu unter- tür die treppen rauf.Bsim ringehn in den saal mußte 


stützen.Dasses wahnsinnig wichtig für die leute dor die karte mit der nummer vorzeigen. 
drinne is das da Öffentlichkeit Z4 /solidarität is 4.Geschafft du bist drinne! Fast hätt ichs vergessen 


und vor allen öingen ooch für uns als prozeßbepbac ; deinen paß kriegste bevor du raufgehst nieder. (Er 
von wichtigkeit is - braucht wohl nich erw 


hnt wer- wird etwa 5x kopiert -2 kopien turs gericht oben und 


gen.Klar ooch das se jeden der da doch hingeht ver- unten,die aritte geht nach wiesbaden) 
suchen abzuschrecken weil se schiß ham vor uns. Su; ums „alles liest sich ersteinmal furchtbar aba nu 
(NA WARTE)! seita ja drauf vorbereitet. 


1.Mußte so anständig sein und einen gültigen person.yeı,, denen das wir uns nicht untakriegen lassen und 
ausweis mitbringen und sagen zu welchem prozei du das wir niemals danit einverstanden sein werden!!. 


aut Die KNASTGRUPFE 
hat Avbeitsgrunnen gebildet 
wHoftvorbeyeilung X Prozefpvorbereitung 
WGefüngeneen beiveuung, 
n Mittwoch um Win dev ALLG 


Y gebmisse, werden, um 


2.Wundere dich nicht über die vielen"sicherheits- 
maßnahmen" - leere alle taschen aus und leg den in- 

1, 
Zeitung, notizblock (leztes gar nicht erst mitnehmen!) | 


halt aufn tisch.Feuer, sicherheitsnadeln, schlüse 


ehm se dir ab.Die schuhe mußte ooch ausziehn.Deine 
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chen und dein körper wird abgetastet und abgesondet, 


hald Alexis 
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uns heule mit Kt je Mt 
wurden. ol v ar se mag 
er ee Tamendae 
Zukennen. 
Mit unserer Überwuchungtlannt es a ren wir brauchen daru 


keinen von den"jveundlicnen Hevren“ frecifl, lie sich uns dlauernel oufdvangen. 
WEIPrTInT"S 


dan Ben um n 
MEnchen Hausern auch Schlafwache,N 
st erforderlich um gegen nachtliche 
Überfälle gewappnet zu sein, um Alarm- 
meldungen entgegenzunehmen, nächtliche 
Telefonanrufe entgegenzunehmen, Besucher 
ins Haus zu lassen oder rauszuschmeißen + 
und um im Notfall das ganze Haus aufwecken_ 
zu können. Bei wenigen Besetzern streät — 
die Nachtwache ganz schön, sonst sinds 
meist 2 Leute, die die Zeit für nützliche 
und weniger nützliche Dinge nutzen könen_ 
können: B.P. Artikel schreiben, den lie- 
gengebliebenen Abwasch zu erledigen, müde" 
Schläfer zur Arbeit zu schicken, Karten__ 
spielen, tapezieren, Zweierbeziehungen —, 
pflegen oder einfach rumdösen. Die Nacht f 
wache vorm Haus oder auf dem Dach komm 
a neist schnell aus der Mode. —- 


Pmird umschichtig von den Häusern gefah- 
ren, die dazu in der Lage sind. Beobachten 
ie Straßen, fahren zu den besetzten Häusern 
rassen auf, ob irgendo verdächtige Trup- 
[-penbewegungen oder Zusanmenrottungen 
zu registrieren sind, dabei ist besonders — 
auf Polizeikasernen zu achten, hren — — 
-wenn möglich Bullenfunk und haben inmer 
den Auslöser für die Telefonkette in der 
Tasche. Wenn in den Häusern die Nacht- — 
wache mal Klappt, gibts auch schon mal — 
einen Kaffee und die wichtigen Neuigkei- —_ 
ten können ausgetauscht werden. Wichtig _ 
auch für die Häuser, die kein Telefon — 
haben und auch nicht über Funk zu erreiche; 


f_ nichts oder es gibt Fehlalarm.Meist gibt. 
es zentrale Auslöser, die die Kette im 
I Schneebsllsystem auslösen: jeder ruft 5 
„bis 7 ihm vorher bekannte Nr, an, die anzq 
rufenen ebenfalls usw. Sinnvoll sind Tel. 
—\r., bei denen zurückgefragt werden kann 
ob in dem Kiez tatsächlich etwas los ist. 
7 Um die Telefonkette vor Mißbräuchen und 
7 Blockade zu schützen, sollte nicht unbed 
jeder alle Nr. kennen. Ihren Zweck erfül®t 
die Telefonkette Allerdings nur, wenn 
die Leute auch was tun und sich nicht 
\ 


r NSSI> N 


unk ist eine weitere Verbindungs- 
und Verständigungsmöglichkeit unter 
den Häusern. Ist irgendwas los kann 
schnell Kontakt zwischen den einzelnell 
Stadionen hergestellt werden. 
Gefunkt werden nur wichtige In- 

N {ormationen. ‚BT \ \ 


Görli - „Strossenfest en: Br 


On ‚leckeres 


sibts im 'neuen Cafe in derOranien 
und alles ist selbstgebacken, wie auc 
die Teekanne im Vordergrund, Gemütlich 


elfs und Termine 


Kiez-Küche, Freitagab 
" "Im Cafe BlockSchok Mariannen 


ads 19° 
rn. 48 


Medizinische Hilfe und Kaffee gibts im 
BeiieHsus u. Cafe Schlübper in 
der Waldemarstr, 36 


Bilfe in Baufrag E 
Hanteuftalatr. AT Ts 


InstandbesetzerPlenum in der 
donnerstags 20°”Cuvrystr. 
Mietrechtaberatung montags 17= 49 

InstandaeteGruppe do. 17 - 19,7 
31.30 36 die, 1900 Sorauerstr.28 


BAUHOF 
Bauseite) 


s0 36: 


Kiezrat RA 36: tagt immer in verschi 
EHEN Häusern,im Bauhof erfra= 
gen, Manteuffelstr. bo 


SCHWARZ Nu BET (Flohmarkt) 
Samstags ® Ende Adalbertstr, 


jenehmigun 


Trotzdem wurde es ganz 


xarena zum Theat 


t wesgeschoben" fa 


Strassen 
jörlitzerätzasse vor 
P rbunt und Un 
jan hatte eben 
t, die behördliche] 


uch das #etter freund. 
es gut vor 
worden war, #ie zum 
links suf dem Fot 
pieln 
jesichter ‚un= 


bemalte 


rletzung: 

erung ii 

das der Auftakt der neuen 
er Kegierungseise 


Für eine gemeinsame 
Erziehung aller Kinder’ 
Die offiziellen Senats- und Bezirksveran. 
staltungen zum UNO-jahr der Behinderten 
brauchen eine Ergänzung und Alternative 
Die GEW Berlin feiert deshalb ein große. 
Sommerfest mit Behinderten und Nichtbe. 
hinderten, Ausgesonderten und Nichtaus 
gesonderten 
auf dem Marlannenplatz in Kreuz- 

berg 
mstag, den 20.Juni 
von 14 - 19 Uhr 

mit vielen verschiedenen Info-Ständen, Mu- 
sik, Theater und Spielen zum Mitmachen, 
Essen, Trinken u.v.a. mehr. Wer da noch 
mitmachen will, soll Helmut Quitmann an- 
rufen: tagsüber 77923 47, abends: 786 86 72 


Im Kiez entdeckt: 


Ein Kinderladen für die Gören von in= 
standBesetzern - oder ein Instandbe= 

setzter Laden für Kinder aller Rieze? 
Liegt jedenfalls in der Falkensteinst. 


Neueröffnung am 12.6. um 19 Uhr 
Sinti-Zigeuner- Ausstellung 
Fotos — Dokumente — Texte 


. im BicherEck Admiralstr./ = am Kiosk u 
- bei "Kraut+Rüben" 
am Heinrichplatz 

® - im BesetzA-Eck NEst Ber Rirscher Manleuiffelshr, - 
® - im "SLAINTE" Oranienstr. u. Oranienstübl 

im Nahladen n / Manne-Netzel-Platz & 
DER vg - im 'Cufe April' am LausitzerPlatz 
Se im "Teelicht", 'KottiCafe' am Kottbusser Tor ® 

... 


Wir, eiae Gruppe von Schülera, Studenten und Handwerkern 
haben seit dem März das Haus Wederstrase 50 besetzt, um es 
seiner ursprünglichen Funktion als Wohn- und arbeitsstätte 
zurückzuführen. 

Das Gebäude unfasst z.Zt. 9 Wohnräume, 4 Küchen oder 
küchenähnliche Räume, 2 Bäder mit WC und ein separates WC; 
2 Kammern, eine Waschküche, einen Heuboden, einen Pferde= 
stall, einen Kutschenschuppen und einen Kellerraum. 

Es ist geplant 2 Küchen in Wohnräume umzuwandeln, ao 
daß dann 11 Wohnräume zur Verfügung stehen, Hiervon fällt 
einer für das weiter unten beschriebene Projekt als Wobn= 
raum fort, womit 10 Räume genutzt werden können. (Zum reinen 
Wohnen). Hiervon sind jedoch 7 Durchgangszimnmer, bzw, haben 
keine direkten Fenster oder sond sehr klein. Durch diese 
Bedingungen kamen wir zu der Entscheidung, die endgültige 
Zabl der Bewohner auf 5 zu beschränken, die dort lang= 
fristig aroeiten und wohnen können. 

Neben der Nutzung als Wohnraum ist geplant in 2 Räume, 
welche nur durch einen separaten Eingang zu betreten sind, 
eine Teestube für Jugendliche der Wederstraße und Umgebung 
einzurichten. Diese Räume sollten von den infrage kommenden. 
Jugendlichen selbst renoviert und ausgestattet werden. Des 
Weiteren sind für das Haupthaus und die anderen Räumlich= 
keiten Fahrradwerkstatt, Fotolabor, Musikraum und eiue Werk= 
statt geplant. 

Dies ist jedoch noch Zukunftsmwusik, da wir momentan 
weder Wasser noch Strom haben. Dies erschwert alle Instand= 
setzungsarbeiten, die au Dach, el. anlagen, deu sanitären 
Anlagen, einigen Zimmerdecken und der Fassade zu leisten 
sind, erheblich. Insbesondere die Ostrlassade erfordert durch 
die immer noch vorhandenen Kriegsschäden viel Geld und Arbeit, 

Unseren Berechnungen zufolge ist allein für das erforder= 
liche Material eine Sumwe von 12.000,- bis 15.000,-DM notwen= 
dig. Wer uns einen Tip geben kann, wie wir als besetztas Haus 
wieder an BEWAG und BWW angeschlossen werden können, kann 
sich doch bitte mal bei uns melden. 

Entscheident für ein Einbinden unseres Hauses in irgend 
ein "Modell" zur Regelung betreffend des Status des Hauses, 
ist, daß die Autonomie unangetaste bleibt, 
Dies insbesendere was folgende Punkte betrifft. 


LIEBE NACHBARN ! 
Wir Instandbeset.ter sind anscheinend, 
nicht die einzigen, die wit der Misere 
der #ohnungspolitik zu cun naben. | 
Durch etliche Gesprache wit Ihnen als] 
Nachbarn haben wir festgestellt,daß 
auch Sie Schwierigkeiten,haben,Ihre 
Rechte uls Miteryiu? dem Arb, 
ste. durchzusetzen. Aus 4. 

ir uns erfolsreicl 
fe 


heitrag(der = 
leider nicht verzeiden ist) 
n.Die Gelder sollen 


etc. haben,sö kom 
undo_„_00 


Die Bewohner des Hauses haben das alleinige Recht zu ent= 

scaeiden, wer im Hause wohnt. 

— Die Bewohner entscheiden, wie der evtl. einmal aufzubrin= 
gende Mietzins, sowie andere Ausgaben die das Haus betreffen 
anveilmädig zu entrichten sind, 

- Die Aufteilung und Vergabe der Räumlichkeiten obliegt den 
Bewohnern, 

- Die Gestaltung des Hauses und des Grundstücks (Fassade, 
Treppenhaus, Flur, Hof, Garten) ist alleinige ängelegen- 
heit des Hauses. 

— Die Bewohner entscheiden über Anbindung an Vereine oder 
andere Zusammenschlüsse für weitere politische, soziale 

oder kulturelle Arbeit. 


Ihre Inständbesetzer 


aus Neukölln 


"TERMINE 


Sonnenbuchioden, , Um Inden Pflügerir. 12 


" alle 
a an ned. 
Bacae us Di. ASe Umberkihzuhtlk, 


Ki. 44-20” Hiderberat- 
Yu Mercer ” Hung abe reden. 
Alte Watt Do.-Sa, FOSEN 


Die Instandetzungskosten sind vomkigentümer zu erstatten; 
bzw. auf entstehende Folgekosten anzurechnen, 


Die Bexetzer Part sucht: 
Leute die nodı mit = 


Am 2. Juni gabs ein Winterfeldtpltz- 

fest. Hesstzer, yachbarn und Besucher 
machten sich einen sonnigen Tag. Essan 

und Trinken und Musik waren reichlich 
vorhanden. So weit, so gut. 

Da die Strassen nicht nur fuer Autos 

da waren, kam es vefter zu Verkehrsstaus. 
Kinder fanden es lustig, in der Schlan- 

ge stehende Autos nit Wasser zu begies- 
sen. Das gab zorniges Geschrei. 

&n Abend steckten ein paar Leute dann 
einen Huellcontainer und eine Plakat- 

wand in Brand, Ein anrueckender Feuer- | 
wehr wagen bekam einen Stein abj,er zog 
sich wieder zurueck. Nach einem kurzen | 


Streit mirde das Feuer dann von Leu- 
ten, die die Aktion eher beschissen 
fanden, geloescht. 

Fazit: Tangliche Heldepflicht fuer die 
Frau, die daa Fest angeneldet hatte. 
Und eine Menge Diskussionen. | 


re + 


Beh. INFoLADEN 


Es gibt wirklich einen neuen Info- 
laden in schoeneberg. pr ist aller-i,, 
dings in der Winterfelätstr. 38, 
nicht in der 2I. Offen ist er auch: 
Montag bis Freitag I6 - I9 h, 
Samstag II - I h. 
Wer mitmacht oder mitmachen will: 
Samstags ab I2 h wird alles bequatscht, 
Es soäl bald ein Archiv, eine Termin- 
sammlung, eine Gebrauchtmoebelboer- 
se, Wohnungssuchendentreff usw. ge- 
ben, Damit alles funktioniert, soll- 
ten die Infos reichlich an uns flies- 
sen. Und ihr solltet massig vorbeikon- 
men. Uebrigens: NICHT NUR BESETZER! 


| Die Post 


| Ente Golf? - Keltrstr. 30 

Cafe Instand - Bulowstr. ss 
Neiseh ey — Goehenstr. 7 

Nitro Hast, 

Er Fetenderf- Wetendaffecke Bieten 
Rhizo — Koburger 44 


raten = Fatsclamer /Allas 


I) 055 


Menschen aus Bussen springen 


Toten die Koepfe heben 


Pflastersteine ausgegraben daliegen 


Menschen in Wohnungen springen 


die Menschen aus Wohnungen springen 


das Leben weitergeht: 
Beton brennt. 

Die luft hat Fluegel. 
den Plastzen wird getanzt. 
Steine in Scheiben fliegen 
Worte in koepfe knellen 


Neubauten gefegt werden 


In tasglicnen Schweigen 
anders gesprochen wird 
gesagt getan wird: 


Versuchen sie uns zu ersticken 

mit ihren Blubbern 

auf den Strassen brauchen wir langen Aten 
wir bluten 
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IMNER NOCH ZU 


mes aa0 0900000 


WENIG REKANNT: 


in den lueften getanzt wird 
ihre Staedte unsere Waffen werden 


leere Steine Leben kriegen 


Angst den Gegner gefunden hat 
Wut den Gegner gefunden hat 
Trauer den Gezner gefunden hat 
Tote Steing Leben werden 

in den Haeusern getanzt wird 


Mensenen in Busse springen: 


Scherben Scherben Sturmschrittscherben 
hiter Helmen hinter Plexiglas 
versucht der Tod zu ueberleben 


Unser Leben Leben fordert: 


Kommen wir in ihren Nachrichten 
nicht mehr vor 

fallen Tore ins Schloss 
schweigt es in den Lueften 


glotzen die Toten duemmlich zu Bee 


DIENSTAGS 


REDAKTIONS Tee) EFF Be 
43.009 K\ 


Am rechh) 


PFINGSTEN h 


Frust. Prust. Frust. Brust. Fraat. 
Eine schlappe Zeit. Das Wetter ist 
beschissen. Auf der Strasse sieht 
man ueberhaupt niemanden mehr, Alle 
Löute scheinen irgendwo verreist zu 
sein. Ängenehme Ruhe. 


Bir haben eigentlich volles Haus; 

aber man konzentriert sich auf ruhige 
Taetigkeiten: Grossputz, diese oder 
jene Instandsetzung, Arbeitsgruppen 
ueber Geschichte, man redet auch ueber 
Prozesse und Staatsanwaltschaft. 


Es wird wohl immer so sein. Das 
Gleiche auf dem Besetzerrat (oder 
schon WW ? na jedenfalls Tango) : 
immer nur reagieren. Wenn die 
Schweine aktiv werden, kommen hitzige 
Disküssionen, Aktionen, man wehrt 
sich, lıesst Phantasie spielen. 

Wenn sie sich eine Ruhepause goennen, 
kehrt auch bei uns zu schnell, viel 
zu schnell die Ruhe ein. Man ge- 
niesst die Zeit, die sie uns noch 
lassen. Doch sind sie nicht schon 
laengst drei Sehritte weiter ? 


Es geistert uns allen in den Koepfen 
herum, dass die naechsten Wochen 
ziemlich hesyy werden koennen. 

Das heisst in Sohoeneberg konkret: 
erstmal Colz 30, Eisenacher 103, 
dann diverse Durchsuchungen, vor 
allem Winterfeldt 38. Dienstag kann 
der Haeusertango wieder anangen. 


Die Grundstinmung in Schoeneberg 
ist gut. Die Aktionen um die Golz 30 
haben bei allen ein Gefuehl hinter- 
lassen, dass wir etwas machen koennen 
und dass wir miteinander und vonein- 
ander etwas wollen\ Ich fuehle mich 
wohl im Kiez, man fuehlt sich zu 
Hause. Ich weiss , dass hier noch 
einiges ablaufen wird. 


Doch diese Ruhe (vor dem Sturm, nach 
dem Sturm?) im Moment. Sicher, wir 
b#auchen eine Atempause, wir sind 
keine Roboter, staendig einsatz- 
bereit. Nur eben Vorsicht, denn die 
Staatsmsschine arbeitet weiter, auch 
ueber Feiertage. 

Vielleicht ein paar phantasievolle 
Aktionen, gerade in solchen Zeiten. 


N ne voll 


. 120.000 DM 


Auf den Strassen wird getanzt 


unsere sprache auf den Plaetzen 
in den luefen hallt ihr Schrei--- 


Ihr Beton unser Fusstapfen einebnet 
ihre palaeste kalt ragen werden 
werden Insekten herrschen ueber Land und Meer: 


in den Lueften wird getanzt 


SCHENZR 
NEE Gen" 


Flugblatt des Schöneberger BEMERKUNG: Typischerweise dauerte es 2 Wochen, bis 

Besetzerrates an die Nach= dieses Blatt in die ersten Briefkasten gesteckt wur= 

barn nach der Strasse: de, wahrend ein fertig geschnittener VideoFilm über 

schlacht am 26. 5. 81 die heisse Nacht bereits nach wenigen Tagen im trau= 
ten Kreis der Kampfer ununterbrochen lief... 


Hallo ar Wehe dem, der nicht zur HausbesetzerScene gehört, 
Nachb; ! weder TAZ noch B.P. liest - er läuft glatt in Gefahr, 
ganz und gar Herrn Springer überlassen zu bleiben... 


‚Aber: Recht muß Recht bleiben! 

Wo kämen wir denn hin, wert jeder mit Gewalt 
seine Meinung durchsetzen wollte? 

Wir meinen. diese Frage komm ein bilichen zu 
spät 

Unter Polizeischutz zertrümmert die Abrißbirne 
seit Jahren gunze Hauserzeilen. Hierbei zählt 
emzig und allein die Meinung der Hausbesitzer 
und Wohnungsbaugesellschaften. unddie richtet. 
sich stets nur nach dem, was für sie dabei an 
Senaiszuschüssen (aus unseren Steuergeldern) 
und Mictpreissteigerung rausspringt. Gewalt ge 
yen gewüchsene Lebenszusammenhänge und 
Nachburschaftsverhaltnisse derbetroffenen Mic 


Stralßenschlachten vom 
er Prise Schönes 
hate sich schon fast dur 
wollen iR. 
Kreusbei 
chyan u 
Die 12 beseizıen Hier in Schöneberg wurden 

in vıclen multrauisch beobachtet. doch 
jclang blich cs ruhig. Dereinzige Krach in 
m Stadtlen] wurde us lem Schöneberger 
au» gemeldet 


Dienst. dem 


und dann au einmal 
rau, Müller salı Diensing ı 
Fenster. Juge 


us Ihrem 
che Demimstranten versüch- 
urtinaden, den 


pen. Für sit nn ter. Wer nach der Modernisierung die meist dop. 

endgültig Klat, die Hhaushesetzer sind doch nur pelt so hohe Miete mcht zahlen kann. muß zuse 5 

ul Krawall hen. wo erbleiht Unruhe im sonst eher beschau= 
Herr Meter dagsgen wurde uut dem Heimweg. 


der Pol fr einen Demonstranten ge 
hun. kriagie cins mit dem Knuppel über'n 
Kopf und sein Gilalhen an Csesets md Palizcı 
ists Wanken gefaten 
Opa Schulz aber meint am nächsien Morgen Aber Steine sind doch keine 
Lektüre der BZ "Diese Argumente 
Chaonen gehören alle ins Arbensnger. Wir werden viele von Ihnen zogen. Richtig! Wahl 
huuchen undlich wieder einen starken Mann. {us um sich schlagende Polizisten sind ehentallı 
inter Adoll 


Wir fragen: Wesen Recht wird hier mit Gewalt lichen Kreuzberg 61 brachte die Durch= 
durchgeeirt 

Gere mehralsl000 HausbesetzersindGerichs- suchung der Häuser in der Willibald- 
erraten eingeleie, wonden. Einige Sum uns 

Wurden hereitszuhöhenCiefängniwiral.nseru- 4 Alexis-Str. 39 u. 42 am Dienstag 


nach musgich 


wait r 
Geyen wievicke Hausbesitzer Wunde eigentlich morgen mit sich, 
eek, d 

keine Argumente. Wehnungsnot Hall sich nun cn. \m.sne dann co} unsere Konten abzureilin 
Ale befürchten jetzi. dal ev "Kreuzberger Näch- mal nicht mi dem Polizeiknuppel ven, 

ne“ un Schoncherg noch niter sehen kann, Die 1 gibt ım Deutschlind immer nach eine Tl 
neo machen dafur die jahrzehntelang verlehlte on. die Giswalt solange rechtferligt, wie sie I 
Wuhniingshaus und Senstspuliik \eranfwart- onlentlhen Umtormen aufmarschiert, al wi 
heli.chenderenseinebendieSchuldden Hausbs- hun, egal wieweit. Befehl ıst Befchl. Beichlsver 
ur cen indie Schuhe 


‚Wer die Hausbesetzer nur aus der 
Presse kennt, 


‚der kann leicht A 


Weigerung und Widerstand ıst Sabotage a RER 


Ik Nichtsiel anders sicht es IST mit der Palizei in 


An letztere haben wir. ae Hausbiesetzet. lei 


Sudeime Hin Han ade Maschinen NT mac weh. / MA, Meder Pot eäsben hat, ital wird 
Was hauten Sie eigentlich an ur Zeit ar ana FSBeringsühigen Ser. | Verpflichet, jede Schramme em Krankenhauf 
unsarar Stelle gemacht, wenn. Liner Zu umd Aa Wir wol Deaibaen, ale ar Denn ee 


nerung mm Sınite.der Bewnhner und nicht Kr die 
Gettinosore der Spekulanten 

Aher an unsere Farderungen. wie siexon Mieter 
jimausen set Jahren vertreten werden. haben 
‚ch al Heron im Senat een Dreck gekunt 
ment rot Stone lngen. wurdeninsterÖflent 


heistorte. runter nung neu ver 
Putz. hapeziert. gestrichen, Fenster neu vergl. 
Ihr Geld reingexteckt 

jbwohl eigentlich An 
Geldnicht wissen wohin. dafür zuständig 


entstehen Springers verdrchte Zahlen 
letzten. So enisteht eine Schlagzeile von hu 
tegenden Hausbesetzern 

AIS wenn wir keine Aıgst hätten. vor der 
sten Räumung. var dern Knust, vor dem Verlust 


Eines Tages kommen dunn schwerbew ent Ibn & unseres Arbeiplitzen durch Vorstrafen. dat) 

Uniformierte vorgelähren, Zuerst werden Sıaus bei | chler cinpeande uns wieder all unser: Arheit' kaputt gernächt - 

der Wohnung geprügelt und dann leg der Abt Ns’ um inere Kinder ms uelkhunruu Aus gewöhnlich gut unterbelichtater 
Bagger ihre monatelunge Arbeıl ın einer halben mung heurähten Grohsır. 3. 


unde unwiderruflich un Schutt und Asche 
Am: nachsten Morgen Ia Zum Schaden Doch wir haben aucherlebt. wien unsere Anast 
auch noch den Spott. wer Zeitung gemeinsam überwinden kısncr 

Tesen, dal die Polizei nun endlichihremikrıminel 


Qualle erfuhren wir, dass der K-Sler- 


Kiez nun endlich B.P.-frei ist, 


Settsf wenn cin unter CDU-Regierung but 
Aischlgenle Tlluppara un, all wok |} Durch gemeinsame Bemühungen der Ba= 
derstören solle die Erfahrungen des een ha 


Den Iahno können vw am nah namen Wu} setzer und -innen um das Cafe 
waren em halbes Jahr mieht wehr der. Ai 


u dies drohte uuch den Hausbeset 
sır.% an jenem Dienstag morgen. 
Stunden vorher waren bereits wei beseticH 


Asitey Klasse, der sach vom Hausbesit/er "Graut-schon" (!Willi, mir graut vor 
ser ın der Bülowstraße von der Polizct geräumt elatlen lassen muß, wie has den wochenlan 


Du imiitgungen baum Wohn ungswhen. um dir!) ist es gelungen, die "Besetzer- 


worden. 48 Instandbesetzer wurden als Schwer 
Verbrecher behandelt (in Beumtendeutsch: "er 


Schluß jeies Luchhals Wohnraum zu akzeptieren 
'kennungsdienstlich” behandel) \ Date 4ocıl UberAnhie Miete pi Posten! Ahren’ Hiutlusnne in Chaarturae 
Gleichzeitig wurde ein besetzics Fubrikgelände Wir Inabun. mitbekommen, wis mar ehe Kst 


in.der Lutzowstraße abgenssen 
Können wır in so einer Sıtu 

als sich zuguerletz ein unüberschaubares Pol NE 0 
zeiaufgehot. Wasserwerfer und Abrißfährzeune zu schlagen und ihnen sogar noch ein 


hum den Winterteldplatz sammelte? era nun tüchtigen finanziellen Verlust zu 


Wie sollten wic.der Polzel glauben. die sage, cs Freunden genommen als 10 Jalıcn Kuschn WM Verpassen. 


wände biy Sonntag 1?" uch! gerkumt, wen wir vor allem; war mehr Geld Int ander Umkanm i j 4 4 
he Barrikaden abhauen würden, onwuhl bereit» fir Leider gibt es im Kiez noch immer 


Vuorglich re Kinder der benachbarten Schule N han auch tee. sesahsinite nf einige Naivlinge, die mit der B.P. 
schulftei bekommen hatten und die letzten bei Instondbesetzungunstecken kam Weilühecdic li aympathisieren. 


N Grenzen West-Berlins hinaus, inüber 70 Studien) 2 a 
dem bedrohten Hinterhaus unter Druck des Ver SEHEN Wann wird das aufhören ? 


mieters uberstürzt aus/ichen mußten und in Na En ere., 
kunlie gebracht wurden! (N unseren Instandbesetzungen under Vertt 
zung dieser. Häuser le pltische Losung 
Iitschthin yefunden zu haben. Sie ıst chen nur 
1 urste Schritt von Selbsthilfe und Notwehr 
ıehdeny alle anderen Mittel versagt huben. 
Wem insere Vorgehensweisen rucht passen. muß) 
ch auch ie Frage gefallen Lassen. was er denn 
Fisher gegen Wohnungsnot. steigende Mieten 
nskulänten und Fehlplanung. yetan hat. AtC 
piur Jahre seine Wahlzettelausftlleninler 


yölletote, kerstehende Haueroie. ww zB Kiez zu entheben, sie in die Flucht 
ruhıg bleiben, Winrerteldstraße mit Leben hullen kan. we wir 


ungut irgendwelche Veränderung reichtnicht 
Dart aa zu ehin.den RitzenerSenätch 
heut Egal, oh ie nun von einem vozillibenn —— 
wun’hedscki wenden. Sk sind ben Nu hie jeMo172 BP-Fre 
dis (ir Gekd Poluk muchen. Rh Se WinAlesis 39 
{x Mer. Hauscauen nd Iieenichen: leiht «Di.192Mieterrat 
Ic dem fen Wer au Jen Time ern Hieterladen 
Kıims Stein fr Stein ds wieder aufgeht hr en ze 


Da a ne arme ac rm en Mill, Ale 
ußennahn an Zetorung scrahulde hate an A ek) 
Un PkeuGeaıkere et lhroVecnener Ge ‚Do. 1722 Unter- 
ulen des 1 die Kriminalıta gudramgt Stütsertreßp 
heam Kuten kauen und hamıstern zum Beispiel Sof Kraubschg 
nwiktirundSpchulanıen rkr 
el rkliren 


Nemehr$choneherger Burger ur Selbsthiltewen 


Ivo; sich am den Mieterinituunven beteiligen und 
den Wohnungshaugewllschaften. $ 


ügern und Politikern aul die Funger schauen 
würden. desto schneller würde sch ‚u. umaerem 
Kiz auwas under. Dann könnte wirklich mal 
ma einer "buirgernähen” Stadtsanerung ange 
hangen Werden. 
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Diese Besetzung war auf keine 

Fall blinder Aktionismus. Sie 

sollte nicht nur dem Nordufer 

gelten , sondern allgemein Re 

aktion auf jegliche Folizeiakf 

tionen auf unsere Häuser und 

Leute, Daß ein weiteres Jugend 

projekt gefährdet worden ist, 8 x E = - 
Pat totaler Blödsinn, da keines BI E£ ITELFERETTIG 
geplant war. Der Pfarrer hatte‘ 2 a Ar fr 
lediglich nur über Räume infor- NiohBı nut dia Lause Din Han ıne= 
miert u, zur eventuellen Zusan- EI BRkakun Hhagunı \käuptarn Besen 
menarbeit. Ebenfalls fürchteten E den: NUBRUHISTURERBRILTII Te 
einige Angsthasen nicht um den N : Kay a an ES 
Kontakt zur Kirchengemeinde, son . - Meter. 


dern um eine Räumung ihres #rin 1) DeGewo-Mietergruppe (donner 
zenpalastes nach der Kirchenbe- stags 19.30 Uhr im I2, Buttman 
setzung. Daß die Kommunikation str. 5) im Untersuchungsbereich 
innerhalb der Bewegung nicht 1 Stettiner-/Biesentaler Str. 
läuft, liegt also bei diesen '1W 2 Hier stehen viele Häuser teil- 
Egoisten, die nur an "ihr" Haus [ji weise oder auch ganz leer und 
denken und nicht an die Leute verotten vor sich hin, auf daß 
die für uns mitkämpfen und re der Abriß naht. 

henweise eingeknastet werden. | 

Apell an Alle: Denkt nicht nur j 

an eure Haut und Häuser, sondernilEläR/ 


an alle leute u. Häuser und an 4G95 


! DB: 7 leflinat, 19.30 Uhr, Sparratr. 22) 
denen, die hinter Gittern sind.KArku R FIYH zieht gegen GesoBau und Bezirks 
Du kannst der Nächste seini nn Do y mi denn. die. kassie- 


2) Mieterinitiative Sparrstr. 
(Treff: jeder 1.Montag im Mo- 


BERBEREREER E 


TERMWE TERMINE TER De SR 
u a) £3) Sanierungsgruppe Wedding 


Be urn ® \ $* (donnerstags 19.30 Uhr im Akila 

"Es geht auch anders"! n “ Prinz-Eugen-Str, 9) beschäftigt 

Ausstellung üver alternative RE RN sich hauptsächlich mit dem 5a- 
1 "nierungsgebiet Schulstrasse. 


I $4) BI Neue Hochstrasse (Diens- 

tags 20.00 Uhr, Neue Hochstr. 
13 53, VH, I.Etage) wurde Ende 
(A 


Bundes Deutscher Ffadfinder, 
Osloer str. 12 


jenstag ‚jeden Diensta Bi Su VAN er Zerstörungen in den Häusern Nr 
De ehrepe der if { Ver 44 u. 49 (wieder die GesoBan) 

or nesetzerfastigp B aa ” Igegründet. Trotzdem wurden ei- 

linger Besetzer-tos! q hr Joh 8 A ° g S 

Wedelinge Fan En 2 j b jnige Häuser abgerissen, andere 
Afe° Schulstr 8 = 5 stehen (teilweise) leer. Der 
ij v weiteren Sanierung soll ver- 

stärkt Einhalt geboten werden. 
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'ebr. 81 aufgrund ungesetzl. 


KRABBENIKÜHSTÜCK BEI DEN INSTANDBLSETZERN 


Als unser Besetzerpost-Witarbeiter heute mor- 
gen in die Wilsnacker Straße 15 fuhr, um sich 
darüber zu informieren, was denn nun an den 
üblen Gerüchen dran sei, daß die Instandbeset 
tzer das Haus dureh Suchung gekauft hätten 

und nun glückliche Eigenheimbesitzer wären, 
wurden ihm zum Frühstück von seinen lieben 
Gastgebern Krabben angeboten. Dadurch zunächst 
ih der Ansicht bestärkt, die finanzkräftigen 
Besetzer hätten den Kaufpreis bestimmt längst 
überwiesen, wurde er jedoch bald eines besse- 
ren belehrt: spätestens als der Kaffee alle 
war und er Aldi-Instand-Kaffee trinken musste 
und als die Brötchen verzehrt wären, nur noch 
angeschimmeltes Toastbrot angeboten werden 
konnte, wurde ihm schnell klar, daß er keines- 
wegs bei Grundbesitzern speiste, 

Während in der Szene schon dreist spekuliert 
wird, die Wilsnacker Straße 15 nach einem even- 
tuellen Kauf durch die jetzigen Besetzer ein- 
fach erneut zu besetzen"das wolln wa mal aehen, 
ob die dann die Bullen holen"), ist frau/man 
sich hier noch gar nicht so einig, was das 
Aaufangebot angeht. 

In Gang gekommen war die Diskussion, als Arved 
Rogall vor einiger Zeit bei den Besetzern er- 
schienen war. "Wir wolln ja mal ganz ehrlich 
sein", fing er an, "Sie wissen ja, hinter mir 
steht eine starke Polizei- und Ördungsmacht" 
und versuchte so den armen schüchternen Hausbe- 
setzern klarzumachen, daß Ihnen nichts anderes 
übrigbleibt, als auf seine großzügigen Vorschlä- 
ge einzugehen, wenn sie nicht auf die Straße 
Zeknüppelt werden wollten. Nicht akzeptiert 
wurde sein rühriger Vorschlag, für 2-3 Leute 
(bs wohnen über 10 Instandbesetzer fest hier) 
eine Wohnung im Haus nach erfolgter Moderni- 
sierung anzubieten, sofern die Leute einen 
Wohnberechtigungsschein vorzeigen könnten und 
die Sanierungsverwaltungsstelle ihre Zustim- 
mung hierzu geben würde, Auf solche vage Ab- 
sichtserklärung konnte sich natürlich niemand 
einlassen, zumal es auch noch höchstwahrschein- 
lich war, daß eine Zustimmung der Behörde nicht 
zu erreichen gewesen wäre, da diese die #oh- 
nungen an Umsetzmieter aus Sanierungsgebieten 
vergeben muß und erforderlichenfalls auch Unsetz- 
mieter aus anderen Bezirken Nichtumsetzmietern 
vorziehen müsste. Offen blieb aber der Alterna- 
tivvorschlag von Rogall: die Besetzer könnten 
das Haus zum Verkehrswert kaufen. Er hätte dies 
auch schon wit dem Senat vorgeklärt. Dieser 

muß nämlich seine Zusti.mung erteilen, da die 
Wilsnacker Straie 15 im Sanierungsgebiet liegt 
und der Besitzer, Sanierungsträger Kurt Franke 
einen Sanierungsauftrag hat. Sollten die Bese- 
tzer das Haus kaufen wollen, würde der Senat 
den Verkehrswert = Kaufpreis festsetzen, wobei 
der vor zwei Wochen gemeldete Kaufpreis 

von 300000 DM allerdings zu hoch gegritfen 
sein dürfte, Nicht ganz klar ist, ob die 
Besetzer einen Hauskauf überhaupt selbst 
finanzieren könnten oder ob sie sich etwa 

an SPEI wenden müssten(SozialpEdagogische 
Institut der Arbeiterwohlfahrt), damit SPEI 
das Haus für sie kauft. Die Diskussionen 

sind hier noch längst nicht so weit gediehen 
wie etwa in der Jagowstraße 12, die ja schon 
mit dem SPI innige Kontakte pflegen una aller- 
orten schon als "Verhandlungshaus" verschrien 
sind, was von Seiten der Hausfriedensbrecher 
natürlich heftig bestritten wird. Die Bereit- 
schaft anderer Häuser, Verhandlungen zu führen 
oder Verträge abzuschließen, ist es auch, die 
die Besetzer aus der Wilsnacker Str. unter Zug- 
zwang setzen könnten, nun auch in konkrete 
Kaufverhandlungen einzuwilligen. Bis jetzt 
scheinen sie noch relativ unentschlossen zu 
sein, je mehr Gerüchte und Meldungen über an- 
gebliche oder tatsichliche Vertragsverhandlun- 
gen auftauchen, desto mehr fühlen sie sich 
alleinegelassen und desto stärker wird das 


Gefühl, jetzt auch etwas tun zu müssen, um 
das Haus "abzusichern". Das hat dann natürlich 
wieder Auswirkungen auf andere Häuser und 
ziemlich schnell kann wieder eine Panikstim- 
mung ausbrechen, wie sie wohl am stärksten 

vor den letzten Wahlen gewesen ist. Daß die 
Politiker natürlich jedes Zipfelchen einer 
Verhandlungsbereitschaft begierig in die 
Öffentlichkeit schleifen, um so die Verunsi- 
cherung zu verstärken, darf niemanden verwun- 
dern. Erstaunlich ist nur, daß die Hausbesetzer 
selber in der Hegel nicht mehr durchblicken, 
wer denn nun überhaupt was macht und warum. 
Mangelnde Information, wohl nanehnal auch feh- 
lende Otfenheit und Angst, sich nicht genü- 
gend rechtfertigen zu können, führen dazu, 

daß die Gerüchteküche heiß weiterbrodelt 
Es wird aber auch realer Druck ausgeübt: 
Da die Instanäbesetzer aus der Wilsnacker 

sich offenbar nicht schnell genug entschlie- 
Ben konnten, versuchte es Kogall jetzt mit 
anderen Mitteln, Nachdem ein Bewagmensch 
zwecks Zühlerablesung die Besetzer besucht 
hatte, erfuhren diese , daß die Installierung 
weiterer Zähler von Seiten der Bewag nicht 
durchgeführt werden könne, da Hogall einen 
Antrag auf Demontage der Stromversorgungsan- 
schlüsse gestellt habe bis zur Bescheidung 
des Antrags keine Anschlüsse uehr hergestellt 
werden könnten. Die Besetzer müssen jetzt 
befürchten, daß ihnen der Saft ganz abge- 
dreht wird. Mit kogall werden sie demnächst 
aber nichts mehr zu tun haben. Das SPD-Mitglied 
schied aus der Firma Kurt Franke aus und. 
avanciert selbst selbst zum Sanierungsspeku- 
lanten in eigener Kegie. Kogell war seiner- 
zeit im Januar auch für die Räumung der Wile- 
nacker Stra?e 15 bei der Erstbenetzung ver- 
antwortlich. Ohne Genats- oder 3ezirksbelör- 
den vorher zu verständigen, hatten die Bulli- 
zisten sinfuch kurz naua der Beretzung bei 
Rogall angerufen und sich nuchwul bestätigen 
lassen, daß er nit einer Räumung einverstan- 
Jen . Für alle Fälle war aber auch schon 
vorsesor&t geuesen. Die Polizei hatte schon du 
Dex..uber die lausvesitzer von leerstehenden 
Häusern Angeschrieben mit der Bitte, ihnen 
doch även uehriftliche Volluauht zur Käunung 


der Hauser bei einer nöglichen Bes; 
erteilen. Kurt Franke schickte inne 

hin einen “isch, in dem ur vurvorglich & 
antrug wagen friedsnebruch 
ne iuuser iu Kalle einer beset 
und sich mit einer kaunung ein 
«lirte. Danals waren die besetzer geräuut wor- 
den, obwohl noch um seloen Tag von Lenttsatel- 
len verbreitet worden wur, es wirde"keiue 
Kacht- und} 
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1. Teil 


Wir sind eine Gruppe von 20 Leu- 
„ten, die in das 2. Hinterhaus 
„in der Sophie-Charlottenstr. 81 
„eingezogen sind, nachdem die Be- 
„setzer aus den umliegenden Häus ern 
ses für Wohnunessuchende besetzt 
* hatten. 
* Zum überwiegenden Teil sind wir 
»Studenten, aber auch Lehrlinge 
“und Berufstätige aus verschiedenen 
® Bereichen. Entstanden ist unsere 
Gruppe in den letzten 3 Monaten 
“in dem besetzten Haus in der Saß- 
“nitzerstr, 9 in Schmargendorf, 
*Dort retteten wir ein guterhalte- 
“nes Wohnhaus mit Zentralheizungen 
«und Kachelbädern, indem wir es 2 
«Tage vor dem geplanten Abriß be- 
„setzten. Anfangs waren wir nur 
“5 Leute, die fest dort wohnen 
«wollten. Dafür wäre das Haus zu 
“ErOß pewesen, und so entschlossen 
„wir uns zu einer stellvertretenden 
„Besetzung für alleinstehende Mütter 
„und Väter, da gerade für diese 
„gute Wohnungen unfindbar sind, 
„Über diese stellvertretende Be- 
„setzung sind so vielfältige posi- 


.uennoruoe .-urnon 


Vie Postgibt S 
Kietorlacen Nehringstr 
Stadteafe  Suarezähr. 
Schwarzescale Hantstr. 
und. im Handlverkauf 
Huneluerkeufer wmolen noch 
jesucht 

jelelel Euch im oler Mehvim, 


Pfehlen ist die Besichtigung 
der inzwischen 
ven Fassade de 


auses Nehring- 


straße 34 in Charlottenburg. 
Die Instandbesetzer haben y= 
meinsan mit der Künstlergruppe 
Ratgeb ihr Haus bemalt. 

D: 


vielen Details mu3 man 
ich unbedingt in natura, 

arbe ansehen, 

ese Aktion nacht auch der 
fentlichkeit ersichtlich, 

was Instandbesetzung heißt. 

Dieses Beispiel sollte Schu- 


in 


.usnunansenune 
tive Beziehungen unter uns entstay 
den, daß wir uns allmählich als 
Gruppe empfanden und auch lust 
bekamen, miteinander zu wohnen. 
Dafür wiederum ist das Haus an- 
gesichts der begonnenen Stellver- 
treterbesetzung zu klein. 

Weil die weitaus überwiegende 
Lebensform die von Familien ist, 
die Wohnungen entsprechend klein 
sind, war uns von Anfang an klar, 
daß wir kaum auf herkömmlichem 
Weg Wohnraum finden, wie wir ihn 
zum Zusammenleben brauchen. 

So kamen wir nach langem Suchen 
nach einem geeigneten Haus in das 
2. Hinterhaus in der Sophie- 
Charlottenstr. 81. 

Diese Besetzung deckt sich nicht 
nur mit unseren Bedürfnissen ngch 
geeignetem Wohnraum, sondern mit 
unserer politischen 

wir sind, wie die anderen Instand- 
besetzer auch, nicht mehr bereit, 
tatenlos dem systematischen Abriß 
von altem, erhaltenswertem Kiez 
zuzusehen, an dessen Stelle Beton- 
silos mit unbezahlbaren Mieten 
hochgezogen werden. Betonsilos, 
die krank machen, weil die Men- 
schen dort vollkommen isoliert 
leben. Betonslos, die niemandem 
Nutzen bringen außer den Geld- 
börsen der Spekulanten, und das 
auch noch mit den Steuergeldern 
der Leute, die für die hohen Mie- 
ten viellecht noch Überstunden 
machen müssen, Alle reden von un- 
serer Gewalt, Ist es nicht viel 


it 
[innen 
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wir wurden dann alle in 
gefangenentransporter u. wannen 
zu verschiedenen bullenställen 
gekarrt. kraakseidank keine 
ed-behandlung,nach 4std, kamen 
die dirletzten frei. 

sind wir die bewegung oder 
stillstand? das nächstemal hebt 
eure ärsche hoch! 


mit ranzigxen grüßen £ 
die kolkratten und der streit 


tippser... 


Adressen 


Unterschriften- 


sammlung gegen 
Besetzer 


Mit einer Unterschriftensammlung 
haben Bewohner des Kolkin Spandau 
ihren Unmut über die Besetzer von 
drei Häusern |n ihrer Nachbarschaft 
ausgedrückt. Sie übergaben rund BO 

den Spandauer Be- 
Salomon, derjetzt 


| 
| 


umfassendere Gewalt, wenn die 
ten Leute aus ihrem gewohnten Kiez 
ohne die jahrelang vertrauten Nach- 
barn in die Neubauten umgesetzt (!) 
werden, wo sie ein halbes Jahr 
später an Einsamkeit sterben? Wur- 
de dafür schon mal ein Spekulant 
vor Gericht gestellt, während schon 
Leute für eine kaputte Fensterschei- 
be 2 Jahre ins Gefängnis geste ckt 
werden? Wir sind nicht mehr bereit, 
uns diesem geltenden Rech t 
anzupassen, in dem Unrecht zu Recht 
geworden ist, 
Deswegen fühlen wir uns auch nicht 
kriminell, wenn wir den "Hausfrie- 
densbruch" einer Besetzung bege- 
hen. Deswegen fordern wir „uch 
die Freilassung aller inhaftier- 
ten Instandbesetzer und ihrer 
Unterstützer und die Einstellung 
aller Verfahren gegen sie. 
Deshalb fordern wir, daß die 
Polizei ihre Versuche aufgibt, 
unsere Lebensform zu räumen und 
den Widerstand niederzuknüppeln, 


zen gezogen werden sollen. Nach An- 
sicht dos Bezirksamts steht die Mehr- 
heit der Bewohner des Kolkvierteis. 
hinter der Unterschriftensammlung: 
in der die Wiederherstellung der alten 
Zustände im Kiez gefordert wird. 


Miel an u. Nehnmasbr3h 


Tacbayı A122 allen 
Hieterla.den Dankel nm 
Deco 


Dr 2] Aha 
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Am letzten Montag lief das 
Ultimatum für die Erteilung 
der Abrißgenehmigungak ab, 


Der Eigentümer Sykovsky: 
Dabei wäre mit unserm 
Projekt den Leuten viel mehr 


das der Besitzer Sykowsky dem gedient. Schließlich wollen 


Bezirksamt! gestellt hatte. 


Schadensersatz (hohe Kapital- 


vir vier Wohnungen errichte 
Er drohte mit dem Anspruch auf während 5 Bi 


in dem Jetzigen Haus 


nur eine Familie wohnen könn- 


zinsen) auf dem Wege der Amts- te." Jede dieser Wohnungen 


haftung falls die Unterzeich- 
nung der Abrißgenehmigung 
durch Bürgermeister Kleeman 
weiter hinausgezögert werde 


str. 


Aufgrund unserer Aktivitäten 
gemeinsam mit den Anwohnern, 
Kie sich als Bürgerinitiati- 
ve zusammengeschlossen haben 
wurde das Landeswohnimgsamt 
(LAW) dazu gezwungen seine 
Zuständigkeit erneut zu über- 
prüfen. Denn wir lieferten 
für das LAW neue Informaito- 
nen, daß seit 6 Jahren das 
als Gewerberaum (Hotel) de- 
klarierte Haus als Wohnraum 
genutzt wurde. 

Wir hoffen, daß noch vor Be- 
endigumg der Prüfzeit unser 
Gebiet südlich des Mexiko- 
platz unter Bestandsschutz 
gestellt wird. Das würde 
den Abriß ganz erheblich 
erschweren. 


Besetzer Kino Zehlendorf 


soll übrigens "500000 NMärker 


nn en AIEUTEr ANGEBOT 


klar; es werden aber 
interessante sein. 

letztens wurden Filme 
über den Schwarzwald- 


hof in Freiburg, Brok |Väter und Mütter ist 
dorf, die Goltzstrasseldas Haus in der Sass- 
gezeigt. Eslohnt sich Initzer Strasse gedacht 


Soiche Leute also Kon- | siehe Bericht auf’ 


takt aufnehmen, auch 


-Chalotten 31] der Seute @ 


also in der Limastr. 
Donnerstags5 
SEAT 


über So; 


schon besetzte Häuser im Süden ® 


In Lichterfelde in 
PH-Nähe werden noc] 
Leute gesucht für 


den Jungfernstieg | 


SWIMMINERLODLE: 


Das Wasser ist innerhalb 
kurzem { drei Wochen) immer 
dreckiger geworden (Algen & 
wer weiß was sonst noch) Wir 
haben keine Lust durch das 
Wasser Ausschlag oder sonst- 


M vas irgenvann zu kriegen. 


wir suchen deshalb jemand, 
der/die wirklich Ahnung hat 
was zu machen ist. (etwa Um- 
wälzpumpe und so weiter) 
Zur Zeit sind wir dabei das 
Wasser ayzupumpen und alles 
uberzumachen. Es wäre also 
gut wenn dieser Jemand dem- 
nächst vorbei käme. 


Limastraße 29 in 
Zangen 
dee; 


VERHINDERT“ 


#ir,Hausbesetzer und Soziologen 
machen eine Dokumentation über 
Wohnungs- und Repressionspolitik 
um möglichst vielen Leuten aus- 
serhalb der Scene die Schweiner 
eien,die hier im Hauserkanpf ab 
laufen,klarzumachen.Wir wollen 
über Demos,Kiez- und Knastarbeit 
hinaus eineandere Form der Üffen 
tlichkeit zu nutzen,die auch bis 
her Unbeteiligte auf die Straße 
bringt. Um so eine Arbeit auf die 
Reie zu kriegen,brauchen wir noch 
Leute aus möglichst vielen Häuse 
rn,die mit uns zusammenarbeiten. 
“ir sind über das Sozialreferat 
des AStA der FU jeden Nachmittag 
ausser donnerst, im Kiebitzweg23 
(Te1.8382224,Ralf,doris, oder 
frank verlangen)zu erreichen. 
Da die Studies die Hausbesetzer 
auch sonst unterstützen wollen 
könnt ibr uns Zube mal anhauen. 
— 
Für alle, due oue 
besehrten Häuser im 
üden Bearln unter: 
stützen wollen , gibts 
get den f 
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Limastr. 29 
Schultheiß-Brauerei = KuKoZ 
Sophie-Charlotten-Str. 24 
Kaunstrasse 
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Ganz. schön warm hier oben eine 
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3 Die Sehohner er | 

Pressen Appartment-Hau | 

Ses haben übrigens degen- | | 

plätze, ureuns seweit ist 
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stützer. 


Gestern wurden Ha 
ande ven und diese 


Diese Seite entstand am Tag Ber ange- 
sagten Räumung. Einer Eindruck von 
einen der zahllos erschienen Unter- 


user 


die ' Wullen als nächstes 


hintev dev 
Bullenspevrre 


dann Aarvika- 
den steine mvp- 


pel ongsk weg) 
Laufen ver fol- 
gen Wide stand 
und knsppel- 
Schwingende 
@ullen yoten 
duvch die 
Stadt nacht. 
Und ich mit 
meiner ABul- 
leninöppel = 
Knast angst 
in Vopf + 
Bauch trau 
mich viel 
zu wenig, 
wetze nv 
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geräumt | eins nach dem 
Hilflosigkeit. Abgewartet welches Haus 
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Haus 


a 
Wir wollen dies 


ten, weil wir zusammen ge:= 

horen. Wir lassen uns nicht 

nehmen, was wir uns er 
kämpft haben | goets. nächste Woche, 


FRAUEN 
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Peitvfft NOCHNAL- 
DESETZERINNEN 


Endehmamuus cler ——N 

Um endlicn die alles zerseizenden&e- FRALENSEITER e n alı De zu 
vößlelbrodelsen inf allemal zune- 
enden: in oaigem Dorten finder nun endlich E R 
Aas schon Lanapnggkünciare Deserzerinnen Seite, ihre Ecke, wo sie sich austoben können - 
treffen ak. Da is nix mit versdoben oder aa schön - werden wa eben schreiben aus der Haus- 
ausfallen? Asa nicht wegen- wie manmir  bäsetzerinnenbewegung, die ja nicht en&stehen darf, 
2.8. wäsu.aßen wolle; wogndsouer Demo von wegen der ' 
in Hadlal beso edler sonstun: Die Lmamän- 
nev sind bexeits in DvrLaun 4 : Gi 
ESÄCHT. Deshal gi Jena : besetzer auf mal so frauenfreundlich geworden? 


oder steckt was anderes dahinter? - hat wahrschein- 
FRAUEN KOMMT lich wieder Alibifunktion - kennen wa schon! 
6, Wir haben keinen Bock und wieder mal in dieses 
dm 2.13.44. n Ghetto abschieben zu lassen und diese angeblichen 
di U e g Frauenprobleme, die ja eigentlich die Yacker haben 
ıC MA WI (es nur nicht wissen und nicht merken d.5: 

ehnlendovf.NoheMexikoplalr 

Bene Shlärsäcke Inshro 


voraus, daß gerade linke Männer nicht 
mente +efbsachen mit. £ 
alternative Lebensvorstellung arbeiten und kämpfen, 


Na, ja - nun haben die Frauen auch in der RP ihre En 


Itungsgefahr'. 
Narum überhaupt eine Frauenseite? Sind die Saus- 


wieder mal als unsere Probleme adtun! \ 


sondern sich auch unbequeme Gedanken machen müssen 
bezüglich ihrem Mackerverhalten. Wir sind nicht mehr 
für Eyren unreflektierten Chauvinismus verantwort- 
lich, Hausbesetzerin zu sein reicht und, dexuesem 
Krankenschwester und Therapeutin könnt ihr woanders 
suchen. deshalb fordern wir: keine mickerige Frauen- 
seite, sondern eineradikal feministi 


sche Besetzerpost!ti! 


Die Sutiaen Mae ,aue EA „h 

Ae Frauenıseite eriefertuaken Nasen 

3 BIS DE ee SYAE. Davanick diese serie 
te Vorder She ua WEL enzaS. 

FERIEN Wok SOUL es Cu WORTEN | 


auch ne Masse verkauft, ob- 
wohl es nicht so gut lief, 
Letzte Woche habe ich mir ge- Es waren vielleicht zu viel 


sagt: "Jetzt verkaufste mal die Studies da? Es war auch wie- 
Besetzer-Post!" Bisher lagen der zu merken, daß es nichts 
die Zeitungen in den Häusern bringt die Besetzerpost ein- 
rum; oft solange bis die neue fach auszulegen. Die Leute 
Nummer rauskam. Ich hab mir trauen sich einfach nicht 
zuerst überlegt, wo man die ranzukommen. Der Handverkauf 
Post gut verkaufen könnte: läuft viel besser. 


Flohmarkt, Loretta, Festivals. 
Samstags bin ich mit zwei Leu- 
ten, die einen Stand auf dem 
Flohmarktmachen mitgegangen 


Sonntags sind wir zu zweit 
nach Kladow zum Umsonst und 
Draussen Festival, wo es 


und habe dort die BP verkauft Nelteraing, Mit Leuten quat- 
Es hat massig spaß gemacht ne Ei en, Unsinn ma- 
die Zeitung zu verkaufen,mit und BP verscheuern, 


; Wieder hats wie verrückt 
Leuten zu quatschen, Witze au ei 
acen Orr har MESOLE BR gefluscht. Andere Handyer- 
ist, sich erzählen lassen was Rn getroffen und Erfah- 
mit den Besetzungen im Weeten gen ausgetauscht, 


so läuft, usw. Ziemlich Das BP-Verkaufswochenende 
schnell biste saugut drauf. war wiklich gut; ich ver- 

Fr gr und wennste guf drauf hist, steh nur nicht warum nicht 
kriegste auch immer mehr Mu mehr Leute so was machen, 

Tuer -Jaueit unverkernane Yrenkeit Leute anzuquatschen; und du Seitdem man, wenn man will, 


verkaufst massig viel. 


mE der BP-Rr. 11 Mildseike zeigt. 


ar eh 


zu sehn gewesen. Dabei hatte en vor der Wahl 
50 hoffnungsvoll ausgesehen in dieser "AL- 

Hochburg" unter den besetzten Häusern, aber 
dann hatten wir uns überlegen müssen, ob 
nicht auch hier 200 Zeitungen zuviel wären. 
Aber nein, am Richardplatz hat man sich ge= 


pro verkaufte Post 30 Pfg. 
kriegen kann, ists eine 
lockere Sache ein bißchen 
Knete zumachen, 

Es gibt x Möglichkeiten die 
Post zuverknufen. 2 Typen 
sind frech ins Kranzler 
rein und haben dort verkauft 
aufm Q-Damm an die ganzen 
Wessies;und auf der Fahrt 
dahin in der U-Bahn. Da 
sieht man mal wo men die BP 


Gekauft heben die Leute von 
den Ständen, die sich lanew- 
weilten, und massig viel aus 
Westdeutschland. Getauscht 
habe ich auch, 2.B. gegen ein 
Donald Duck Extra, verschenkt 
habe ich ein paar, an Leute, 
die keine Knete hatten; es 
hat richtig Spaß gemacht mit 
Leuten rumzuquatschen, Unsinn 
zu machen usw. 


rappelt, hat s Geld zusammengekratzt und die überall loskriegt. Klima 

Zusammenarbeit soll aktiviert werden, auf Samstags abend hat unser Haus = P s 

jeden Fall...! einen Instandbesetzerstand NE tBE Sch n x 

Schöneberg bei der Volksuni gemacht. Der B- „hmderkaußn, res 
(Die Volksuni lief am Wochen- beruht il 


Kann So Pfennig am 
hen Bien, plar a 
Nimm Kontakt auf 


In Schöneberg eine schlechte Neuigkeit: Die 
ganze BP-Lokalredaktion ist mit dem Auto 
verunglückt, verletzt, Krankenhaus und so. 
Aber, keine Sorge, die andern im Haus sprin= 
gen ein. Hier kann man noch von einem Beset= 
zer--Kollektiv reden, was leider ne 
Ausnahme darstellt. Vielleicht hängt das 
auch mit der "FrontStinmung" zusammen, die 
seit dem Sieg in der GoltzStrassenSchlacht 
hier herrscht, da fällt s halt leichter, so= 
lidarisch zu sein ! 


Kreuzberg &1 

Genz vorsichtig nähern wir uns nun Kreuzberg 
61,dem, Problembezirk zur Zeit, da hier zwei Mit= 
arbeiter ausgestiegen sind und machtig Stimmung 
gegen die "Post" um sich greift. Zwar hatten 
zwei Leute dann doch noch 300 Exemplare übernom= 
men, aber da wir die Macht der Gerüchteküche in 
unserer Scene kennen, haben wir keine großen Er= 
wartungen. 

Was sich dann auch als realistisch erweist - in 
61 ist kaum was verkauft, nein, nichts gegen die 
BesstzerPost, nur keine Lust hätte man gehabt, 
einfach nicht draufgewesen, kann doch mal vorkom= 
men... ja, und weitermachen will man s auch nich, 
hat einfach anderes zu tun, ja, und das Geld, ja, 
weiss man auch nicht, können ja die Zeitungen zu= 
rückhaben... 


Und der Rest -B65, 21, Süden 


Den Wedding, Moabit und den Süden schen wir dann 
erst am nächsten Tag. Als wir uns erholt haben 
vom 61er Frust. Und die Kneipen dort eben wieder 
selbst beliefern und ne neue Lokalredaktion und ihrer Psychos , Wie auch im Weddin; Auch ältere Menschen le= 
Verteilerstelle suchen. Zum Glück gibts da ja der Vormarsch in die "normalen" Buchläden sen die Besetzer-Post 
doch auch noch Leute, die die politi= läuft, in Moabit, wo sie nochmal 100 Stk. Schnappschuss 
sche Bedeutung der BesetzerPost-Vertei= nachhaben wollen und im Süden, die die 5 
lung wichtiger finden als die Pflege 1.500 vom letzten Mal verkauft haben...» 


ende und brachte Veranstal- verkaufen 
tungen, die für Nicht-Studis 
gedacht waren) Da hab ich a 
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Beim Gebrauch derTrennscheibe .... 
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us der Menge ver Flohmarkt-Besucher grillen sich Pollzeibeamte; wie hier, Junge Leute heraus. Sie Wurden verdächtigt, auf 
[Sehaumainkal eine SıraSensperre errichtet zu haben. Win 


Ungel Landumllespandent helictet dus del Alayn 


als 
bes 
pcs 


etzt.Ju] 


Wnnr% 


o erst mal dies: in leer/ostfriesland wurde jetzt auch ein haus 
pihi! und der zentralrat ostfriesischer angestellten, 
tboten und anarchisten hat beschlossen, die wichser vom MDK zum 


deichbau als füllung zu verwenden, wenn sie mal ein kurkonzert in 


bor] 


kum geben „zündelg! 


nther soll mit seinen blöden stories aufhören, 


sonst wird ihm der arsch auseinanderrezogen und ein maulwurf in den 


darm gesetzt. soweit z 


der 


thema revolutionärer hupanismus. 
ir landfreaks bekommen reichlich besuch von 


sommer kommt und 


hausbesetzern,schlafsackbesitzern und anderen besatzern. das ist ja 
mitunter und meist ganz gut. ein paar spielregeln(HAHA,da ist es,das 


wor 


t! )könnte das etwas erfreulicher machen, 


also erstens: wir wohnen hier und wohnen auch noch hier, wenn die 


wallcity-tripper wi 
lebensrütmus, irgendwie parallel zu den hühnern,früh ins bett und 
früh wieder raus. und sprechen anders und sind anders und wollens wohl 


ren 


en 'nen ande- 


der weg sind.und die leute hier 


auch bleiben, kolonisierung ist nicht... 


die 


hen, als in der stadt.klauen beim 


mark ist hier mühsamer zu 


dorfkrämer ist nicht;das sozialamt ist ANDERS;sklavenhändler auch 


Frankfurt, 23.5. ca11.30 uhr 
Mehrere Leute hangen am eisernen Steg 
ein Transparent auf,Aufschrift:Wir 
lassen uns nicht einschüchtern $129 
Kurze Zeit später tauchen4 pigs auf 
und wollen jemanden verhaften,von dem 
sie glauben, er wäre an der Aktion be 
teiligt gewesen.Das gelang ihnen des- 
halb nicht, weil sie sich zwischen ca 
50 Panks etc aufhielten.Sie wurden in 
die Flucht geschlagen. Inzwischen war 
die Straße neben dem Flohmarkt nicht 
mehr befahrbar,da sich dort einige 
Leute aufhielten.Gegen halb eins kom 
men mehr Bullen mit Wasserwerfern und 
allem möglichen Scheiß.Die folgenden 
Auseinandersetzungen endeten damit, 
daß bis ca 16uhr geprügelt wurde-von 
beiden Seiten-und die Straße,der Sch 
aumainksi,teilseise verbarrikerülert 
sar.Viele Verletzte,auch ne menge 
Fassanten,gab es.Das Rote Kreuz hälte 
aber nur werletzte Bullen ab,sonst 
niemanden.Festnahmen gab es selbatver 
ständlich auch,nanlich 10,die nach der 
nacht wieder freigelassen wurden, 
Eine Woche später waren am Flohmarkt 
etwa 150-200 Bullen mit Wasserwerfern 
und so weiter präsent und ließen nur 
halbwegstäormsle’Leute zum Flohmarkt, 
Diejenigen,die nach Krawall ausszhen 
wurden vorlaufig festgenommen,es war 
m etwa 70. Weiter passierte nichts, 


Göttingen: Häuserdemo 

Rund 900 der Hausbesetzer-Sympathisan- 
ten haben am Donnerstag Abend mit ei- 
nem friedlichen. Demonstrationsmarsch 
durch die Göttinger Innenstadt erneut auf 
‚Sie katastrophale Wohnungsnot in der 
Stadt besonders für Studenten hingewie- 


sen. 
Auf Flugblättern wiederholten die Haus- 
besetzer. die am Sonntag das letzie von 
ihnen besetzte Gebäude in Götingen aus 
Furcht vor einer polizeilichen Räuntung 
verlassen hatten, ihre Forderung ihnenein. 
Haus zur Verfügung zu stellen. in dem sie 
zusammen Ieben können. (dpa) 


Bonn: Häuserräumung 

In manchen Städten it noch: „Eshatest 
angefangen.“ Nachden in Bonn ar 
Dienstag die Münsters. 2, einsvonzue 
besizen Häusern geräumt wunde seen 
sich beraneende Sympaihlsanten beiden 
Versucheineremeuten Besezung 
brutalen Vorgehen des starken Pol 
‚gebots schlagkräftig auseinander. Ca. 20 
Keine wurden voröergehend leigenom- 
men, mach Aussagen der Hausbestzr 
ich nur ED behandel.Alsdaraufhinan 
Sin Raser de gekärn Tapsteiem 
20 ungeladene Gäste teinehmen walkn, 
mache die Polze wieder mi In der 
Nach zum Mitwoch Hogen dar die er 


nicht;löhne sind niedrig. Schnorrer werden auf den herrn pastor ver- 
wiesen und kriegen dort nach zwei stunden friedhofskosmetik ein butter- 


brot und eine warme milch.bleiben nur noch die kleinen bankfilialen und 
die haben meistes zu. die mark muß also mitgebracht werden, 


wer nacktbadet, ist vielleicht ein freier mensch,aber leicht auch ein 
verkloppter.die hiesigen gäule, kühe und hühner warten nicht darauf, 

von den kauboys und görls aus der reichenberger straße gesattelt zu 
werden.grüne haare auf der wiese geraten leicht unter die sense beim 
heuen und hennarot lockt nicht nur hennen, sondern auch bullen(aug 

vier beinen, bitteschön).also dies zur warnung, damit keine klagen kom- 
men,seit drei wochen gibts nämlich in krankenhaus aurich eine spezial- 
sation für entsprechend geschädigte Punks und Krunks aus restberlin. 

so, nach griechenland scheint jetzt friesland dran zu sein. der alter- 
natiefe turismuß er lebe auf-nieder-auf-nieder.ansonsten alles gute 

für die spaßgerillja in den metropolen.vielleicht treffen wir uns mal, 
um fünf uhr nach dem krieg, im dorfkrug von stiekelkampersfehn oder 

im jodelkeller. grüße an hasso, thomas,ike,reiner, ebni,käte,moni,reichs- 
graf,carlos,charlie,caota,anne,rolli,gerd, haschischbernhard,uwe,wolle, 
eva, asta, dschanni,rita,pia,artschie,malle,peter,anne,heinz, gustav,mar- 
gret,michi,ludwig,manne,posti,petra,gilb znd,wieland, jürgen, drea,tausend 
andere,regina,martina,albert und noch mehr.und kat natürlich auch-glück- 
liche reise, KIFPE (Kreuzberger im frischgrünen friesischen Exil). 


PS; natürlich auch kryße an alfongs,misjö lamoen und andere, die sich 
ma’ melden dürfen. 


is ausgesetzt-immerhin ein Pfund Krabben und 3 Doornkaat! 


2b für eine oder mehr Ohrfeigen an Staatsanwalt Mühlensau wurde ein 


sten Steine und nicht die itzten, wie mir 
einge versicherten. Gag am Rande: wäh- 
rend des Polizeieinsatzes setzte sich ein. 
1Sjähriger Stepke inein kurzzeitigverlasse- 
nes Bullenauto und brauste davon. „..wir. 
werden immer mehr“. 


Der Kampf ums 
Jenkelhaus 
VorungefährzweiMonatenbisetztenSiu- 
Serien der Fachschule Ir Sozalpädage- 
(EX Harburg in Haus aufiiem Schule 
inde, das otz Raumnotmangel und der 
Katastrophalen Wohnsuation Ye Str 
‚denten abgerissen werden soll. So jeden- 
als schenesdieyagen Plane der Behörden 
vor. Mi der Boetzung konnten die Sur 
Sehten damab den herbeigeeiten Behör- 
denvenetemn das versprechen abingen, 
auf der Grundlage eines von den Stucen- 
tem erselten Gutachtens Ihre unprüng- 
Shen Pläne noch einmal zu überienken. 
Ein offenbar wicht ehr estgemeines 
Versprechen. Die Behörde erklänespler, 
daß se eses Gutachten der nich ha 
iieren könne, bemerke jedoch durch die 
Auscanderetzungen um das Hat, wie 
va ihre eigenen Pläne waren und 6 
prompt En Ösenptchen een, dab 
An et lich von der giechen 
Behörde finanziert wird. Auf der Bezirks- 
versammlung in Altona soll heute endgül- 
U über das weitere Schicksal des Hauses 
schieden veyden, Die Sudenien wur 
Ien gropan in den Starlöchen (nz 


tionales 
a erlesival 


de, die zur Festnahme geführt haben, beobachtet? Ihm 
wird vorgeworfen, einen Stein auf eine Wanne gewor- 
fen zu haben, 

2. Am 275. 0,30 Uhr verprügeiten die Bullen in der 
Eisenacherstr./ Ecke Nollendorfstr. einen 29jährigen 
Mann (blonde halblange Haare, große Brille, beige 
‚Cordhose, Wildlederjacke). der später wegen Gehirn- 
blutung operiert werden mußte. Wer kann Angaben 
machen über die’näheren Umstände dieses Vorfalls - 
auch Details sind wichtig, 

‚Allgemein: Außerdem werden Zeugen gesucht, diebe- 
‚obachtet haben, wie Leute verprügelt worden sind, 
Ferner bitten wir auch Fotografen, sich bei uns zu 
melden. Alle Angaben werden streng vertraulich be- 
handelt 

Ermittlungsauschuß c/o Hand und Fuß, Mehringhof, 
täglich von 20 bis 22 Uhr, Teleton 691 60 27 
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